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Abendausgabe

als

England und Transvaal

Die Al,e » d - Au « sabe enthält 1 Krttage

Organisation , Herrschaft rc . "
setzen eine gewisse Reife voraus ,

von welcher wir , nach Bernstein , noch weit entfernt sind
Die Reife , das Solidantätsgeftihl , die Organisation werden
von den Marxisten als vorhanden angenommen , sie sind
aber noch nicht vorhanden . Der Verwalter , der Großknccht ,
der Taglöhner und der Hirtenjunge eines Gutes lassen das

Solidaritätsgefühl und die Reife noch durchweg vermissen ,
und selbst unter den verschiedenen Abstufungen der tzandels -
und Jndustne - Bevölkernng ist diese Reife nur theilweise
vorhanden . Man versuche , einen kapitalistischen Betrieb
einer Gcsammtheit in die Hände zu geben , es wird in den

allernieisten Fällen mißlingen , denn jene erste Vorbedingung
ist nicht vorhanden . Soweit die centralisirte Betriebsform

chn -
stcn
Ein
>cn ;

ein
das
:lter
der

esrr
Hier
mg ,
war
Er¬

dort
crte .
ier ,

» u „Central News ' wird ans
vom 11 . Oktober , 8 Uhr 15 Min . Abends ,

\ _ Dienstag , den 10 . Oktober , Vormittags 9 ' /« Uhr , er -
E Öffnete Vorsitzender Singer die Sitzung , beantragte , daß bei

vrr großen Wichtigkeit des Gegenstandes die Redefreiheit
- diesmal nicht beschränkt sein sollte , was auch zum Beschluß

erhoben wurde , und ertheilte dann dem Abgeordneten Bebel
« is Wort . Dieser begann unter lautloser Spannung sein
Referat über : „ Die Angriffe auf die Grundanschauungen

; und die taktische Stellungnahme der Partei
"

. Schon oft ,
l W Bebel , haben die Diskussionen über das Partei -

Programm den Gegnern willkommenen Anlaß gegeben , Zer -
- Witterung und Zerfall der Socialdemokratie vorherzusagen .
U Solche Diskussionen werden auch fernerhin stattfinden . In
Mdrei Jahrzehnten habe man dreimal das Programm ge -

ändert , habe z . B . den Satz vom ehernen Lohngesetz be -

^ ftitigt , dann den Satz , der die Arbeit die Quelle alles
i - Reichthums genannt rc . — Der jetzige Angriff auf das Pro -
E gramm sei umfassender als die früheren , und er gehe haupt -

sächlich von einem um die Partei hochverdienten Manne aus ,
Idon Eduard Bernstein . Dieser , in London lebend , dürfte sich
Michi nach Deutschland wagen . Bernstein habe eine Broschüre

^ Mschrieben über die „ Voraussetzungen oder Vorbedingungen
U des Socialismus "

. Diese Schrift sei geeignet , Spaltung
fc hi die Reihen der Socialdemokratcn zu tragen , denn
Uste vertrete Anschauungen , welche früher weder Bernstein
L . selbst , der intime Freund Engels , noch irgend ein Social -
, dcmokrat getheilt habe . Unter Anderem sage Bernstein , aus
UMarx und Engels Schriften könne man beweisen , was man
E wolle , und das schließt die Behauptung ein , was Marx und

| | engd §
_ geschrieben , lauge nicht viel . Die Benisteinsche

- « roschüre habe in allen Lagern der Gegner , vom Anarchisten
zum Professor Delbrück , großen Jubel erregt , und

Professor Brentano habe gesagt , daß sie glänzender Weise
WrS bestätige , was bislang von den bürgerlichen Gelehrten

Wgen die Socialdemokratie eingewendet worden sei .

Anstatt nun Bebels lange und in mancher Beziehung
glänzende Rede zu recapituliren , — denn sie ist eine aus¬
führliche Polemik gegen Bernsteins Broschüre — , glauben
wir dem Leser besser dadurch zu dienen , daß wir den Haupt¬
inhalt der Broschüre angcben . Wir halten diese Recapitulation
sogar für erforderlich , nm gegen Bernstein gerecht sein zu
können .

Auf reiches Citatenmatcrial gestützt , bespricht Bernstein
zuerst die Wissenschafts - Elemente des Marxismus , die
materialistische oder ökonomische Geschichtsauffassung und
ihre Konsequenzen , die Marxsche Lehre vom Werth und
vom Mehrwerth , vom Klassenkampf und der Kapitals - Ent¬

wickelung . Hierbei hält Bernsteins Kritik immer fest , daß
Marx von Hause aus ein Schüler Hegels gewesen sei und
in dessen Sophismen sich verstrickt habe , daß er ferner die
Idee des gewaltsamen Umsturzes von Babeuf und
Blanqui übernommen und zeitlebens nicht völlig abgestreift
hat . Diese Abhängigkeit von der Hegelschen Dialektik einer¬
seits , von Babeufs undBlanquis Revolulionsglauben ander¬
seits ist , nach Bernstein , der '

Schlüssel der Marxischen Jrr -
thümer , und der langdauernde Kampf gegen diese Vor -
urtheile ist bei Marx , wie auch bei Engels , wahrhaft
rührend . Marx täuschte sich nicht nur über die vermeintlich
kurze Frist , welche der Expropriation der Expropriateure noch
gesetzt sein sollte , sondern überhaupt über die Chancen einer
proletarischen Revolution . Proudhon sah schärfer . Kurz
vor der blutigen Juni - Revolution , welche den Revolutionären
so jähe Enttäuschung brachte , hielt er den Pariser Arbeitern
vor : „ Bald werdet Ihr erfahren , was eine Revolution ist ,
die durch Advokaten hervorgerufen , durch Künstler zu Stande
gebracht , durch Nomandichter geleitet wird . Erwacht aus
@ uerm Schlummer ! Ihr seid nicht 6 Wochen von den

Ereignissen entfernt , die ich Euch verkünde . "
Proudhon

schrieb das Ende April 1848 , er sagte die schreckliche Juni¬
schlacht fast auf den Tag voraus .

Die ökonomische Revolution des 19 . Jahrhunderts , sagte
er , sei grundverschieden von der politischen des 18 . ; die
Ueberlicferuitgen von 1793 , welche Ihnen in den Klubs
fortwährend gepredigt würden , paßten auf die veränderten
Zeitverhältnisse gar nicht mehr . Der Schrecken von 1793
bedrohte in keiner Weise die Existenzbedingungen der
großen Masse ; im Jahre 1848 dagegen würde ein
solches Schreckensregiment zwei große Klassen im Zu¬
sammenstöße gegen einander sehen , welche beide für
ihre Existenz auf die Gegenseitigkeit der Beziehungen , den
Umlauf der Produkte angewiesen wären ; ihr Zusammenstoß
würde den Ruin Aller bcbeulen .

sich , nicht die riesenhaften . Das Riesenvermögen einer
Aktiengesellschaft znm Beispiel ist ja doch nur die Summe
vieler kleinen Vermögen . Die anderen westeuropäischen
Länder zeigen dasselbe Bild wie Deutschland : überall

Verbreiterung des Wohlstands , Ausdehnung auf zahlreichere

bei ) . kn . Wer seine Sache , welche nicht die Sache
Mts Einzelnen ist , führen wird , weiß man noch nicht . Der

Mkr - > Känpfk, "
, August Bebel , fft auf dem Platze . Do ; t

!tzt !iz zunächst am Eingänge ,
~ 1

B6r . sieht frisch aus , hat sich

Schichten , nur theilweise und nur scheinbar der von Marx
prophezeite Untergang der Kleinen . Wäre die Aussicht der
Bcbelianer davon abhängig , daß die Zahl der Wohlsituirten
allmählich zusammenschmände , so sagt Bernstein , dann könnte
die Socialdemokratie schlafen gehen . Bernstein folgert nach
unserem Ermessen richtig , daß sowohl die Doktrin als die
Taktik der Marxisten geschlagen sei . Die Lehre müßte auf
wahre statt auf falsche Thatsachen , die Taktik auf ver¬
nünftige Erwägungen statt auf abgedroschene Schlagwörter
gestützt sein .

Bebel hat in feiner Rede den Gegenbeweis versucht ;
ob mit Erfolg , das wird sich zeigen . Am meisten
scheint Bernstein die echten Marxisten dadurch geärgert zu
haben , daß er von Weltmarkt u . dgl . zu reden wagt . Das
klingt ja beinahe manchesterlich . Pfui über den 23er »

theidiger des zum Tode verurlheilten Marktes !
'

Um die Vorbedingungen , die Möglichkeiten des Socialis »
mus beurteilen zu können , brauchen wir zu allererst eine

richtige Definition des Socialismns . Er ist die Gesellschafts »

Wissenschaft , sagt der Eine , er ist der Klassenkampf , sagt der
Andere , er ist das Genossenschaftswesen , sagt der Dritte .
Die letztere Erklärung hat den Vorzug , daß sie sowohl ein
rechtliches wie ein wirthschaslliches Verhältniß ausdrückt .
Das Grundprinzip der Reichseinrichtungen ist das Aller -

wichtigste . Nach Oppenheimer müssen wir streben , die Reste
des Nomaden - oder Privilegienrechtes abzustreisen und zum
Genossenschafts - ober dem reinen Tauschrechte überzugehen .
Denn das reine Tauschrecht hat sich noch nicht verwirklicht ,
Privilegien stehen ihm noch im Wege . Aber daß der Markt ,
die Konsequenz des Tauschrechts , abgeschafft werden müsse ,
ist eine ganz willkürliche Lehre des Marxismus .

Die erste Vorbedingung zur Verwirklichung des Socialis »
mus erblickt der historische Materialismus in der modernen

Produktionsentwickelung . Die Ausbreitung des kapitalistischen
Großbetriebs in Industrie und Landwirthschast giebt eine
dauernde und stetig wachsende Grundlage für die

socialistische Umgestaltung der Gesellschaft . Sobald diese Ent¬

wickelung noch weiter vorgeschritten ist , wird die Verwirklichung
des Socialismus unabweisbares Bedürsniß . Die zur Partei

organisirte Proletarierklasse wird diesen Umschwung voll¬

ziehen , sobald sie die politische Herrschaft errungen hat . So
sagen die Marxisten . Aber die Worte „ Entwicklung ,
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. . . - gut gehalten ^ wsttd -R“ liiere Veteran Liebknecht ; er macht den Eindruck eines
entschlossenen , selbstsicheren Mannes , sieht nicht aus wir
Einer , der klein beigeben will .
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Der soelal - emokrratische Parteitag
in Hannover .

( Eigener Bericht für das „Wiesbadener Tagblatt
" .)

Dr . 8 . Hannover , 11 . Oktober .
Der diesmalige Parteitag der deutschen Socialdemokratie

ist soeben zu Hannover in den festlich geschmückten Räumen
des Ballhofcs eröffnet worden . Die Begrüßungsfeier über¬
gehen wir , behandeln auch sonst die Verhandlungen kurz ,
um nur das Wichtigste des Parteitags , das Ketzergericht
gegen Bernstein und Genoffen , hervorzuheben . Vor einigen
Jahren find Rüdt , Witte und Konsorten „ hinausgeflogen "

,
mit v . Vollmar , Max Schippel , Wolfgang Heine und Anderen
ist man schon längst unzufrieden , ja man glaubt , abermalige
Revision des Partei - Programms gewärtigen zu dürfen . Der
einzige Kitt der Partei scheint fast nur noch das Gespenst
des Zuchthausgesetzes zu sein , und der Terrorismus gilt
dem Einen als unerträglich , dem Anderen als unentbehrlich .

Das Bedeutendste ist Folgendes . Der Genosse E . Bern¬
stein , zu London im Exil lebend , hat int vorigen Jahre eine
Reihe von Artikeln veröffentlicht , welche , milde in der Form ,
scharf im Inhalt , die Theorie und Praxis des Marxismus
an der Wurzel angriff . Diese Theses hatte Bernstein dem
im Anfang Oktober 1898 zu Stuttgart versammelten Partei¬
tag vorgelegt . Da Berustein sich auf Aussprüche der höchst -
gefeierten Apostel Marx und Engels berief , da er erklärte , das
Botum eines Parteitags könne ihn in feinen geprüften und wohl¬
überlegten Ueberzeugungen nicht irre machen , da Viele von
Mißverständnissen sprachen , da Bernstein in der Socialdemo¬
kratie sich auf hohe Geltung und hohe Verdienste berufen
darf , so ist der Konflikt von unbestreitbarer Wichtigkeit .

-
,

Man forderte Bernstein auf , die Mißverständnisse in
einer Broschüre öffentlich klarzulegen , und Bernstein kam
dieser Aufforderung nach , indem er zu Anfang dieses Jahres
bei I . tz . W . Dietz Nachfolger in Stuttgart , dem Haupt -
Verlage der deutschen Socialdemokralle , die Broschüre er¬
scheinen ließ : „ Die Voraussetzungen des Socialismus und

- bie Aufgaben der Socialdemokratie " . Er appellirt also , wie
L ^ cr , von dem schlecht unterrichteten an den besser zu
um ra tenden Papst , und ein folgenschwerer Kampf steht

g
k

*
3 Bernstein wird nicht gegen bessere Ueberzeugung wider¬

ruft --, und die um Bebel werden schwerlich von ihrem Dogma
s Wen . Bei überzeugten Fanatikern ist das nicht üblich .'

.MDa gegen diesen Konflikt alles Uebrige weit zurücktritt ,
IflBer wir uns bei den anderen Gegenständen der Tages -

^ WU' tuwg nicht auf .
F Der Eine der Kämpfer , Bernstein , darf deutschen Bovv ,

Fonvoir , 12 . Oktober . Der „ .
Newcastle ( Natal ) vom 11 . Oktober , 8 Uhr 15 Mm . Abends ,
teleqraphirt : Die Bureukommandos warteten offenbar nur auf die

Nachricht von Pretoria , daß das Ultimatum ignorirt worden sei
und alsdann setzte sich die gesammte Truppe an der Grenze in

Bewegung . Eine große Abtheilunq besetzte Laingsnek vor fünf
Uhr .

'
Jetzt ergießen sich die Buren in erheblicher Masse nach

Natal . Sie bewegen sich auf Zngogo zu , welches vielleicht schon
in ihrem Besitz ist . Jngogo liegt in der Luftlinie 12 Kilometer

südlich von Laingsnek . Man erwartete , daß sie den Ort gestern
Nacht oder heute Morgen besetzen würden . Der letzte Zug von

Charlestowck (Grenzstation in Natal an der Bahn ) kam in Newcastle
an und brachte sammtliche Bahnbeamten von allen Stationen

jenseits Newcastle mit . Gestern Abend sollte der letzte Zug von

Newcastle abgehen . Newcastle ist isolirt .
hd . London , 12 . Oktober . Aus Pretoria wird gemeldet ,

die Molfilisirung der Transvaal -Armee , welche einen Augenblick
unterbrochen war , wird wieder mit der größten Energie fortgesetzt .
General Joubert hat den Offizieren mitgctheilt , daß sie sich auf
eine längere Fahrt iwbereiten sollten . (Die Vereinigung der Streik

hafte beider Republiken ist nur die Frage weniger Stunden . In
der Buren -Armcc herrscht vollständige Ordnung . - In Regieruugs -

lreisen wird versichert , alle Staaten hätten England die strikteste Neu¬
tralität int Transvaalkricg zugesagt . — Das Gerücht , daß der englische
Agent Greene in Pretoria ermordet worden sei , wird dementirt . —

Aus Pretoria wird gemeldet : Mittwoch Nachmittag 5 Uhr 50 Min .
nahm der britische Agent Greene Abschied von Krüger und fuhr
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Der „ Kleinbürger "
Proudhon hatte recht gesehen , Marx

und Engels unrichtig . Marx und Proudhon schildern später ,
fast gleichzeitig , deu Verlauf der Februarrevolution , beide
als einen geschichtlichen Vorgang , bei welchem jeder bedeu¬
tende Abschnitt eine Niederlage der Revolution darstcllt .
Aber ganz anders als Proudhon erblickte Marx , der

Hegelianer , gerade in der Erzeugung der Contrerevolution

^ue Förderung der Revolution . Erst durch die Bekämpfung

11Cl
lung zu vertagen , um festzustellen , daß das nicht der Fall Kl . Der

Gerichtshof beschließt, zu diesem Zweck die Verhandlung am samstag
auszusetzen . Zeuge Graf Schwerin nimmt heute die in der Vor¬

untersuchung gemachte Aussage , er sei überzeugt , daß die An¬

geklagten mit Wolff zusammen ans einer Kasse gespielt , zurück .
Nach Vernehmung einiger weiterer unbedeutender Zeugen wird die

Verhandlung auf morgen Früh vertagt . — Der Schluß des Prozesses
dürste am nächsten Mittwoch zu erwarten sein . Kehtr Uuch richten .

ScntintntalZelearaelien . aomraanfe .

Paris , 13 . Oktober . Durch Verfügung des Kriegsminister «

wird den Offizieren aller Grade das Tragen von Civil -

Heibera Oerboten . Ausgenommen sind die auf Urlaub befind¬

lichen und zur Garnison von Paris gehörigen Offiziere , sobald sie

nicht im Dienst sind .
$ eBtfd )en6irtau Serilli

Paris , 13 . Oktober . Zwischen Murawjew und Delcassö sollen
Vereinbarungen in Bezug auf den südafrikanischen Krieg ver¬

abredet worden sein , übet welchen mit Deutschland bereits eine

Verständigung erzielt worden wäre , welche auch Asien betreffe .

« nzeigett -PreiSr
Die einspaltige Petitzelke für locale Anzeige «
15 Psg ., für auswärtige « » zeigen 25 Pfg . —
Reelamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,

für Auswärts 75 Psg .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag so Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Ml . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

' Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eiligereichter Anzeigen zur18 11 fflwwwtjwiy nachsterschemenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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hd . SerUn , 13 . Oktober . Der . Lokal -Anzeiger
' meldet au »

Kopenhagen : Wie englische Blätter melden , soll der Czar !bei

seinem jüngsten Aufenthalt in Darmstadt sich einer gefährlichen
Operation am Gehirn unterzogen haben , um ein Geschwür mtfernen

zu lassen . — Die Nachricht wird von kompetenter Stelle als völlig

grundlos bezeichnet .
« d . KrrN « , 13 . Oktober . Das . Berliner Tageblatt

" meldet aus

Lübeck : Die Polizei überraschte in einem btengen Hotel
10 Personen bei verbotenem ÄluckSlptel . Einer wurde

wegen Falfchspiels verhaftet . - Da , „Kleine Journal
' meldet auS

München : Bei der „Faust
' -Vorstellnng tm Hoftheater erlitt der

Faust - Darsteller Stury durch einen Sturz eine Gehirn -

erschütterung . Die Vorstellung wurde abgebrochen .

hd . § <ntrbtndtrn , 12 . Oktober . Bei einer vom hiesigen
Offizierscorps veranstalteten Schnitzeljagd stürzte der Leutnant

Frowein vom 7 . Dragoner - Regiment . Derselbe zog sich bei diesem
Sturze einen Bruch der Schädeldecke zu , woran er gestern Vor¬

mittag verstarb . ___________________________________________ ________

die Vorbedingung für die SociMirgna .der Produktion und
'

Wege stehe . Frankreich habe gleichlautend geantwortet . Es erklär ^
je mehr Verwickelungen England sich zuziehe , desto besser sei es .
Nur Kaiser Wilhelm soll sich bereit erklärt haben , cm zu greifen .
Er habe iudeß darauf hingewiesen , daß dazu noch nicht der geeignete
Moment gekommen sei . ____________
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Deutsche » Keich .

DaS Reichsseuchengesetz
oder der Gesetzentwurf , betreffend die Bekämpfung gemein¬

gefährlicher Krankheiten , lehnt ffch an den Entwurf an , der

bereits im Jahre 1893 dem Reichstag vorgelegt worden ist ;
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Ausland .

Zur Lage auf der Balkanhalbinsel .

L Konstantinopel , 5 . Oktober .

Auf der Balkanhalbinsel bereiten sich wichtige Ver .

schicbungen vor . Die Türkei ist zwar nicht direkt dabei

beiheiligt , nichtsdestoweniger werden aber ihre Interessen in

erster Linie mit davon berührt ; denn jede Aenderung in

der Lage Bulgariens , Serbiens und Montenegros muß

einen erheblichen Einfluß auf die türkische Politik ausüben .

Der Petersburger Vertrag , der einen modns vivendi zwischen
Rußland und Oesterreich betreffs ihrer beiderseitigen Be¬

ziehungen zu den Balkanstaaten schaffen wollte , vermochte

nicht im Mindesten , den bestehenden Antagonismus ab -

zuschwächcu , der schärfer als je in Sofia , Belgrad
und Cettinje zu Tage tritt . Die Czernagora soll

Rußland zu einem Gewaltsstreich gegen Serbien ver¬

helfen , dazu ist die völlige Neutralität der Türkei

unbedingtes Erforderniß . Der Paß von Sienitza blldet den

Schlüssel zu der Occupation Serbiens . Hat , wie man hier

annimmt , Fürst Nikolaus beim Sultan die Ermächtigung zur

Besetzung dieses Zuganges mit montenegrinischen Truppe »

erlangt , so wäre das ein ganz empfindlicher Schlag für

Oesterreich , das damit seine Hoffnungen auf die Erweiterung

seiner Machtsphäre nach Osten begraben könnte . So , wie

Montenegro vor dem Jahre 1870 von Frankreich ansge -

halten wurde , dem die Sache schließlich zu theuer kam , lebt

es heute aus ber Tasche Rußlands und bildet nichts mehr

und nichts weniger als eine autonome russische Provinz , die

bei Gelegenhest dazu dienen soll , Oesterreich und der Türkei

als Knüppel zwischen die Beine geworfen zu werden . Für

diesen Liebesdienst hofft es , von seinen großen Freunden

mit Bosnien , Dalmatien und Serbien bedacht zu werden .

Daß man in Wien den Ehrgeiz des Fürsten Nikita kennt

und die Gefährlichkeit der kleinen montenegrinischen Armee

im Falle des Ausbruchs eines Krieges auf der illhrischeu

Halbinsel voll würdigt , beweist die österreichische Politik m

Belgrad : Serbien allein ist im Stande , gegebenen Falls de »

Soldaten Nikitas die Operationsbasis zu nehmen . Deshalb

sucht Rußland , Oesterreichs Einfluß zu nichte zu machen , und

daher der diametrale Gegensatz : Oesterreich und Belgrad

widerNußland und Cettinje . Ersteres wird gestütztdurch Deutsch¬

land , das ein Hauptinteresse daran hat , Franz Josefs Macht¬

bereich weiter nach Osten ausgedehnt zu sehen , und Eng¬

land , das keine Gelegenheit unbenutzt läßt , die Pläne Ruß¬

lands zu durchkreuzen . In Sofia tritt der Antagonismus

weniger scharf zu Tage . Ferdinand , der sich in der Mitte

zwischen Wien und Petersburg halten wollte , riskirt dabei

den Verlust seiner Krone . Das Volk haßt ihn . Sie

Stambulowiften , völlig ausgcsöhnt mit Rußland , warte »

nur auf eine passende Gelegenheit , ihn zu stürzen . Die

Freundschaftsbezeuguugen des österreichischen Kaisers habe »

nichts zu sagen , denn das bulgarische Volk will die Freiheit

von Macedonien , und die kann ihm nicht Oesterreich , sonder »

& ■
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begabteGeigenvirtuosinElisabeth Lampe au ? WieSbad -a

aiebt , wie wir Berliner Blättern entnehmen , morgen in BetN »

P_ « « Konzert . Den gesanglichen Theil ubernOT »

worden ist . — In Hannover fand in Gegenwart des Land -

wirthschaftsministers Freiherrn v . Hammerstem , deSOberprastdenteN
Grafen zu Stolberg , sowie von Vertretern deutscher und aus¬

ländischer Hochschulen die Einweihung der neuen thier¬

ärztlichen Hochschule statt . Bei dem Nachnuttag » m dem

Etablissement „Tivoli " ans Anlaß der Emwechung der Hochschule
stattgehabten Festmahl hielt her inzwischen emgetroffene Vice¬

präsident des StaatsministeriuinS Fmanzmimster Dr . v . Miquel
eine politische Rede über die Entwickelung Hannovers seit 1866 .

. Die Goldgrube
"

. Donnerstag , den 19 . : Odette
"

.(
Gras Clermont :

vr Ranch ) . Freitag , den 20 . : „Die Befreiten . Samstag , bett

21 . : . Dolly " ( Novität ) . °

* Wien , 13 . Oktober . Der bekannte Geograph und Afrika -

reisendevr . Oskar Baumann , der seit chchrerenTagen meine »

hiesiaen Sanatorium mit dem Tode rang , ist gestern Abend 8 iibr

im Älter von 35 Jahren gestorben . (1886
°

trat Baumann al ,

Geograph der österreichischen Congo -Expedition s°me erste Afrikw

reise an . 1888 begab er sich mit Hans Meyer nach Ostafrika , er¬

forschte Ujambara und gerieth dabei in die Gefangenschaft de« be-

kamtten Araberführers
'
Buschiri . Gegen Losegeld kam erwiedtt

frei Monitor 1890 vollendete er tm Auftrag der Deutsch -

Ostafrikanischen Gesellschaft die Erforschung llwmbaras mid

bereiste dann das Paregebrrge bis zum Kistina -Ndfcharo

und Nordusequha . Auch machte et Vorstudien zu d^
projektirten Eisenbahn Tanga - Korogwe . Im Dezember E

nach Europa zurückgekehrt , begab er sich “

als Leiter einer der von der deutschen Antisklaverei - ^ otterie ver

anstaltcten Expeditionen . Am 17 . Januar ervon Ta NA»

au « durch Pare mid die Massaisteppe zum Victoria -Rjansa , er -

forschte die Etlichen Uferländer des Sees , zog d ° nanachRuandw

darauf durch Urundi zum Tanganika , wobei er die Qne ^ des

Kapern erreichte , und kehrte über Tabora amLKbrnmIRSz «

Küste zurück , worauf er sich nach Europa eittschistte . 1895 vereine

kr im Auftrag des Zucker -Syndikat « für Ostafrcka den Unterlauf

de « Pangani und nahm den Fluß bis zu den Fallen auf , dann

erforschteer die dentsch - ostafrikamschen Inseln mS ^ onbere Mana -

Im Februar 1W6 wurde er österreichischerKonsul in Danybar . Oskat

Baumann war auch schnststellerisch sehr thattg . Seme Schriften über

Akrika genießen in der wlssenschattlichea Welt großes Ansehen .)

* , kerfckird » ue Rrittheilungen . Am 1 . Okwber ist t »

Damburg eine große öffentliche Bucherhalle mit meh

als 10,0 )0 Bänden eröffnet worden . Außerdem liegen ntben

vier Lesezimmern mehr als 120 zur ,
Benutzung au « . Die Benutzung der Bucherhalle ist un «i!ttzc,il >Ä

^
E « bat sich schon setzt herauSgesteüt , daß die zur ^

Aertuguug

stehenden Räume absolut unzureichend W , denn der Andrang ist

ein sehr bedeutender . Täglich wird die Bucherhalle von mehr

400 Personen besucht , darunter von vielen Arbitern . Eiu u^
ilern

Ausbau ist von dem Vorstände der Bucherhalle auch schon ttt #

jedoch soll sich derselbe auf das Allernoihwendigste beschränken ,

insbesondere auch , um den Gemeinden keine unuölhigen

Lasten aufzuerlegen . Man wird daher wohl abschen von

der damaligen Bestimmung , wonach der Bundesrath befugt

fein sollte , auch die Anzeigepflicht einzuführen beim Auf¬

treten von Diphtheritis , Scharlach und ähnlichen Krankheiten ,

dagegen soll für Typhus die Anzeigepflicht vorgesehen bleiben ,
wie das auch in jenem Entwurf der Fall war . Die Recht¬

sprechung in verschiedenen Bundesstaaten hat es zweifelhaft
hingestellt , ob die Behörden die Befuguiß haben , beim Vor¬

kommen derartiger verheerender Krankheiten auf der Anzeige¬

pflicht zu bestehen , welcher Ungewißheit nunmehr von Reichs -

wegen ein - für allemal ein Ende gemacht werden soll .

Schwarze Listen .
Ueber die Führung sogenannter schwarzer Listen durch

den Verband Berliner Metallindustrieller klagt die „ Sociale

Praxis
" . Als bei einer Anzahl Firmen die Arbeiter wegen

des neunstündigen Arbeitstags in Ausstand traten , ver¬

hängte der Verband über diese Arbeiter für sämmtliche

Mitglieder des Verbands die Sperre , und zwar mit der

Begründung , daß nur durch strengste Durchführung dieser

Sperre die Ausständigen von dem Ernst der Lage zu über¬

zeugen sein werden . Vielleicht ließe sich gegen die Solidarität der

Arbeitgeber nichts einwendeu , wenn nur auch die Solidarität

der Arbeitnehmer immer anerkannt würde .

Deutschland und die Transvaalfrage .

Für die jetzt plötzlich auftauchenden Gerüchte von

Schwierigkeiten , die England in Abessinien , in Afghanistan
und in Indien erwachsen sollen , fehlen nach dem Urtheil

sachkundiger Personen die Unterlagen , auf Grund deren

man sie als mehr denn naheliegenden Konjekturen beim Aus¬

bruch des Krieges mit Transvaal beachten könnte . Zur

Begründung der strikten Neutralität Deutschlands wird

auch darauf hingewiesen , daß die deutsche Politik nach dem

Einfall Jamesons in Transvaal die Erfahrung gemacht hat ,

daß weder Frankreich noch Rußland zu einer Mitwirkung

bereit waren . Die neutrale Haltung , die wir jetzt bewahren ,
wird , so meint die „ Franks . Ztg .

"
, wahrscheinlich nicht

hindern , daß die Regierung diejenigen Schritte unterstützt ,
die von deutschen Finanzinstitulen zum Schutze der in

Minendistrikten engagirten finanziellen und industriellen

Interessen beabsichtigt
^

werden .
*

* Hof und Personal - Nachrichten . Der „Reichs -Anzeiger
"

veröffentlicht die Ernennung des Regierungs - Präsidenten
v . Bischoffshausen in Minden zum Ministerial -Direktor tm

Ministerium des Innern .
* Der Prozeß v . Thnngen . Der wohl weltbekannte

300 - jähnge Waldstreit der Frhtt . v . Thüngenschen Familie in

Burgsinn ( Unterfranken ) gegen die Gemeinde Burgsinn fand , rote

schon kurz gemeldet , vor dem Obersten Landesgerichtshof m München
seine endgültige Erledigung . Der Prozeß , der rote eine Rinne aus
uralter Zeit in unsere Tage hineinragt , hat bereits die Wirren des

dreißigjährigen Krieges gesehen . Er nihte bann und wurde vor
nunmehr über 200Jahren von beiden Theilen mit glcicherAusdauer und

Zähigkeit wieder aufgenommen , bis er endlich am 11 . Oktober 1899

seine Ruhe für immer fand . Es handelt sich um eine Wald¬
fläche im jetzigen Werthe von 800,000 Mk ., die jede Partei für sich
al « alleinige Besitzerin in Anspruch nehmen zu können glaubte .
Der Oberste bayrische Gerichtshof hat nun den strittigen Wald

endgültig der Gemeinde Burgsinn zugesprochen und die Gesammt -

familie v . Thüngen zu den selbstverständlich nicht geringen Kosten
verurtheilt . In der Begründung heißt es , daß der Gemeinde

Burgsinn Recht zu geben sei , mb em sowohl die außerordentliche ,
als die ordentliche Ersitzung des Waldes durch die Gemeinde als

gegeben zu erachten sei . In die Kosten haben sich neun Freiherren
v . Thüngen , darunter der bekannte Agrarier , zwei davon mit je ' /«,
zu theilen . Der Prozeß beschäftigte und ernährte ausschließlich
mehrere Rechtsanwälte Zeit ihres Lebens .

* Knndfcha « im Reichs . Unter Vorsitz des Pfarrers Lic .
Weber tagte in Dortmund die Konferenz der deutschen
S i 11 l i ch k e i t S v e r e i n e. In der öffentlichen Versammlung wurde
n . A . folgender Beschlußantraa angenommen : „Die Versammlung
spricht ihr tiefes Bedauern über die m der Gerichtsverhandlung
gegen den Klub der Harmlosen zu Tage getretene Leichtfertigkeit
der stttlichen Anschauungen ans und protestirt mit aller Entschieden¬
heit dagegen , daß die sogenannten noblen Passionen ber Trunksucht ,
des Spiels und der Unzucht sich irgendwie mit dem Ehrbegriff eine «
deutschen Mannes vertragen .

" — Zur Kölner Erzbischofs¬
wahl erfährt die „Germania " von zuverlässiger Seite , daß der
Name des Bischofs Hermann Dingelstädt von Münster von der

maßgebenden Stelle in Berlin von der Kandidatenliste gestrichen
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* Oesterreich -Ungarn . Die Aufhebung der « prachen -

V e r o r d n u n g e n soU am 17 . Oktober amtlich publizirt werden . — Der

ehemalige Abgeordnete Dr . v . Minski hat em ReichSsprachemiesetz
ausgearbeitet , dessen Bestimmungen für alle tm Reichsrath r -er »

tretenen Königreiche und Länder Geltung haben soll . »

♦ Fr ankreich . Die Blätter wollen wissen , daß Frankrei
'
ch

als A -q . . ivaient für seine Neutralität in der Transvaalfrage fre ie

Hund von England in Marokko orrlangt .
V * Serbien . Die Gattin des zu 20 Jahren Kerker >' et »

« rtheilten Obersten Nikolic ist irrsinnig geworden .
* Knlgarien . Der Fürst hat M Demisiwll ßtä Kal iuett »

Grekow augenommenmzh ^ ll' Tte den UnterriÄtsminister Professor
Jvajschow Blldmig des neuen Kabinetts . Derselbe wird -

steiuscheu Debatten noch die Erkenntniß , daß es neben dem

engherzig - dogmatischen Marxismus noch einen anderen

Social ismns geben kann , und daß die Versöhnung zwischen

diesem nnb dem alten Manchesterthum nicht allein möglich ,

sondern sogar sehr wahrscheinlich ist .

Bier volle Stunden lang hatte Bebel geredet , ohne eine

Spur von Ermattung . Das Juteresse der Zuhörer blieb gespannt ,

wurde nur etwas abgelenkt durch den Eintritt des Abgeordneten

v . Vollmar , welcher bisher auf dem Parteitage gefehlt hatte .

Nach Mittag fuhr Bebel in seinem Referate fort . Er

besprach die in Bernsteins Buch kundgegebene Auffassung
des Klassenkampfes und des Genossenschaftswesens . Bebel

sagt , die Partei habe immer dem Genossenschaftswesen

objektiv gegenübergestanden , es weder begünstigend noch be¬

kämpfend , Bernstein dagegen erblicke in dem Genossenschafts¬
wesen schon den Keim und Kern des socialen Staats .

Man täusche sich , es werde bei der „ Freßlegende
"

bleiben . ( „ Freßlegende
" war die von Marx behauptete

Accumulation , das Verschlingen der Kleinen durch die

Großen , das Expropriireu der Expropriateurs genannt

worden ; Bernstein hatte die Thatsache der Accumulation

geleugnet .) An dem Tage , an welchem man zu der großen

Expropriation schreiten werde , werde er ( Bebel ) eine Rede

halten : daß man die Expropriation aus ethischen Gründen

vornehmeu müsse , daß die Expropriirten als gemeingefährlich
beseitigt werden müßten .

Physische Gewalt sei nicht nöthig , aber Bernstein über¬

treibe die Versöhnlichkeit . Was die Harmonie -Apostel den

Bourgeois nachrühmen , verdanke man nur der Angst vor

der Socialdemokratie . Wenn Bernsteins versöhnliche Taktik

zur Geltung komme , so habe er ( Bebel ) 40 Jahre lang

vergebens gekämpft . Er empfehle die schärfste Scheidung

von Allem , was Bourgeois heiße . Die Bourgeois nicht

schrecken , heiße alles bis jetzt Gewonnene aufgeben . An

den Grundsätzen , den Zielen , der Taktik der Partei dürfe

nichts geändert werden . Bebels sechsstündige Rede erntete

stürmischen Beifall . ( Die von Bebel eingebrachte Resolution

haben wir bereits mitgeihellt . D . R .)
Davids - Mainz unterzog sich der Aufgabe , seinen Freund

Bernstein zu vertheidigen . Er tadelte , daß Bebel gegen den

abwesenden Genossen so rücksichtslos vorgegangen . Löblich

sei cs , daß Bernstein vor irrigen Hoffnungen schnellen

Sieges warne , vor Hoffnungen , die Bernstein selbst früher

gekheilt habe , die sich aber als Täuschungen herausgestellt
hätten . Redner ging bann auf die Agrarfrage ausführlich ein ,
das bisherige Stiefkind der socialdemokratischen Partei . Um

7 Uhr mußte Redner seinen Vortrag abbrecheu . Der Vorsitzende

Singer theilte mit , daß sich 34 Redner eingeschrieben .
* ♦ *

hd . Hannover , 12 . Oktober . Der heutige Vormittag wurde

ausschließlich in Anspruch genommen durch Klara Zetlln -Stuttgart ,
welche sich gegen die Davidschen Ausführungen von detZusammen -

brmhs - Theorie wandte . Dann folgte Lösche -Altona , der sich auf
den Boden Bebel « stellte . Stolle -Gesau bemühte sich nachzuweisen ,
daß Bernstein in seiner Broschüre vielfach Jrrthümer unterlaufen
seien und revidirie das Material , welche ? Bernstein seinen Be¬

hauptungen zu Grunde gelegt hat . Für Bernstem traten heute
Vormittag Elm -Hamburg , Frohme und Peu « ein . Letzterer sagte :
Bernstein sei weder der KonfusionSrath , als den ihn Bebel hin -
strllte , noch sei Bebel der Idiot , den ihn KautSky nannte . ( Großer
Lärm .) Wir haben eine große Entwicklung durchgemacht . Den
Vollmar ließ man früher durchschlüpfen ( 1891 ) , aber er war es

S , der thatsächlich siegte . ( Beifall und Sann .) Heute hat
» ar kein 1891 zu befürchten . ( Sehr gut 1 und Lärm .) Das

kommt daher , daß wir heute dem praktischen Bedürfnisse der hinter
uns stehenden Millionen Rechnung fragen müssen . Heute nimmt
ein gewisser Fatalismus unter den Genossen zu . Warum denn den
bürgerlichen Parteien gegenüber immer nur vom Hasse ansgehen ?

„ Es ist doch Heuchelei , zu tljun , als wären das lautet „Harmlose
"

aus dem Spielerprozeß . Da konnte man uns auch lautet Ballon¬
mützen nennen . Autoritätsglauben giebt 's in bet Partei noch über¬

genug . Ich war auch so ein Gläubiger , bin aber turirt .“ ( Zischen ,
Pfeifen und Beifall .)
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Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) , « erlag : Langgasse 37 .

sich ans die Majorität der Sobranje , allo auf die Radoslawow -

Partei , fiii ^ en . Grekow scheidet aus jeder Kombination für dar
neue Kabinett .

* Vereinigte Staaten . HülfrstaaiSsekreiär Hill eröffnete
gcstcri » de « internationalen Handelskongreß in Phila¬
delphia . 40 Staaten und 300 Handelskammer sind vertreten .

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 13 . Oktober .
— Zn Kaiserin Friedrich » jüngstem Kefuch . Herrn

Kurdirektor v . Ebmeyer ist ein schreiben des Hofmarschalls
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich . Herrn Feei -

yerrn v . Reischach , zngMnoen , worin cs n . A . heißt : „Auf Aller -

Löchsten Befehl Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich
danke ich Ew . Hochwohlgeboren nochmals bestens für die liebens¬

würdige Ucbcrlaffunq und hervorragend schöne Ausschmückung der

Säle des dortigen Kurhauses anläßlich des von Ihrer Majestät
dein Ofsizierscorps des Füsilier -Regiments v . Gersdorsf ( Hessisches )
Nr . 80 am 30 . September gegebenen Diners . . . “

Herrn Kur -

Inspektor Ferd . Mäurer ist durch Herrn Kurdirekror v . Ebmcyer
im Auftrage Ihrer Majestät aus demselben Aulast eine sehr kost¬
bare Radel überreicht worden . Das Hauspcrsonal wurde mit einem

ansehnlichen Geldbeträge bedacht .
— Personal - Nachrichten . Herr Gerichtsreferendar Moritz

v . Zakrzcwsky tft zum Referendar bei der Königl . Regierung
hicrsclbst ernannt worden .

- Kurhaus . Mit dem kommenden Sonntag , den 15 . Oktober ,
nehmen die nachmittäglichen Symphonie - Konzerte des Kur -

orchesters unter Leitung des städtischen Kapellmeisters und Konigl .

Musikdirektors Herrn Louis Lüstner wieder ihren .Anfang . — Auf
die denkbar glänzendste Weise wird das bereits am nächsten Freitag ,
den 20 . Oktober , stattfiudende 1. Cyklus - Konzert den Neigen
dieser Veranstaltiingen eröffnen , da kein Geringerer als der geniale
Meister Felix Mottl den Dirigentenstab führen und Engen dÄlbert
den solistischen Theil bestreiten wird . Wir machen darauf auf¬

merksam , daß — nachdem vor einigen Tagen der Termin für die

früheren Abonnenten zur Belegung ihrer seitherigen Plätze abgelaufen
ist — Abonnements -Anmeldungen nach wie vor in dem Bureau der

städtischen Kurkasse entgegengenommen werden . — Am Dienstag ,
den 24 Oktober , wird sich nunmehr bestimmt das bereits an -

gekündiate musikalische Ercigniß in unserer Stadt vollziehen , daß

Pietro MaScagni an der Spitze des aus 90 Künstlern bestehenden
Skala -Orchesters den Dirigcntenstad im Knrhause fuhren wird .
Anmeldungen für Plätze werden schon jetzt an der Kurkasse ent -

gegengenommen .

gs . Restdeur - Theater . Am Samstag geht das Sittenbild
« aja

“
, welches in voriger Saison so grossen Anklang fand , mit

theilwetser neuer Besetzung in Scene . Die Titelrolle spielt wiederum

Gnsti Kollcndt , die Rolle des Bernard Dufresne ist mit Otto

Kienscherf neu besetzt . Sonntag findet als Nachmittags -Vorstellung

zu halben Preisen Georg Hrrschfelds Komödie „ Pauline " statt .
Abends gelangt zur Aufführung der unverwüstliche Schwank von
Laufs und Jacoby „Die Goldgrube

"
, welcher sich am Donnerstag

wieder eines ausvcrkauften Hause ? und großen Erfolgs zu er¬

freuen hatte .
'

Die städtisch « Kurdeputation hat in ihrer gestrigen
Sitzung die erwähnten wichtigen Vorlagen einer eingehenden Be -

rathung unterzogen , ohne jedoch schonentscheidendcBeschluffe zu fassen .
— Kolonial - Anvstettung . Die Eröffnung der Kolonial -Aus -

ftellung der hiesigen Abtheilung der „Deutschen Kolonial -Gesellschaft
wi „ Paulinenschlößchen

"
, Sonnenvergerstraße 3s , findet bestimmt

morgen Samstag , Vormittags 11 Uhr , unter Bctheiiignng der

Hefigen Behörden statt . Wir können allen Lesern nur dringend
empfehlen , die Ausstellung zu besuchen ; sie bietet eine Fülle von

interessanten Gegenständen .
- Genossenschaft » ! » « . Das Arbeits -Programm für den

am 21 . d . M . rn Wiesbaden zusammentretendcn allgemeinen
ScsellschaftStag der „ Deutschen Gesellschaft für ethische
Kultur " ist das folgende : 1. Rechenschaftsbericht ; 2 . Kassenbericht
des Vorstandes ; 3 . VorstandS -Iteuwahl ; 4 . Bestimmung des Ortes
für den nenen Gesellschaftstag ; 5 . Berichte der Abtheilungen ;
6 . Gestaltung des VortragswesenS (Referenten : Herren SB. F . W .
Förster und Di -. Pcnzig ) ; 7 . Anträge auf Satzungsänderungen ;
8 . Antrag der Abtheilung Hamburg , betreffend Reichs -Wohnungs -

gesetz ; 9 . das Programm der „ Deutschen Gesellschaft für cthlfche
Kultur "

; 10 . was rann zur Erstarkung der ethischen Bewegung in
Deutschland geschehen ( Nefercnt : Herr Universitäts - Professor
Dr . Döring ) ; 11 . ethische Bewegung und ethische Wissenfchaft
( Referenten Vorbehalten ) . — Die geschäftlichen Verhandlungen be¬

ginnen Samstag Vormlttag . Freitag Abend ist zwangloses Zu¬
sammensein der Delegirten mit den hiesigen Gesinnungsgenossen
und Freunden .

— Der Vorstand d « r Gemeinsame » Ortskrankenkasse
nahm gestern Abend die Wahl zweier Kontrolleure vor . Es waren

nicht weniger als 65 Bewerbungen , worunter auch Schutzleute ,
Lehrer a . D . und sonstige Pensionäre , um diese Stellen cin -

Een
. Von diesen Gesuchen wurden 12 zur engeren Wahl be -

, worunter sich auch 4 Mitglieder des jeweiligen VorstaudeS
:n . Das Resultat der gestrigen Wahl ist nun folgendes :

ES erhielten die Herren F . Günster , gegenwärtig 2 . Vorsitzender ,
18 Stimmen ( einstimmig ) , Jakob Schmidt , früherer 2 . Vorsitzender ,
8 Stimmen , Louis Hartmann 3 Stimmen und Karl Maurer
8 Stimmen . Mithin sind die Herren Günster und Schmidt als
Kontrolleure gewählt .

— Grcesse von Kauarbeitern sind ja nichts Ungewöhn¬
liches , zuweilen überschreiten sie aber doch derart die weitesten

Grenzen , daß sich eine gerichtliche Bestrafung nöthig macht . Ern

derartiger Vorfall ereignete sich am 3 . Mai d . Js . in Wiesbaden ;
an diesem Tag war von einem Neubau aus beträchtlicher Hohe em
Steinblock von großem Gewicht herabgestürzt und hatte dabei das

Gerüst theilweise zerstört . Ans diesem Grund ordnete der Parlier
Momberäer an , daß bis zur völligen Beseitigung der

Gefahr kein Mensch den Bauplatz betreten dürfe . Um dieser
Maßregel Nachdruck zu verleihen , postirte er den Taglöhner Wellier
an dem Eingänge zum Bauplatze mit der gestrengen Weisung ,
Niemand Yassiren zu taffen . Der Erste , der Einlaß begehrte , war
ein Fuhrknecht , der einen Wagen voll Kies brachte . Auf die Er¬
klärung Welliers hin blieb er am Eingang halten und lud dort
seinen

'
Kies ab , der dadurch den Eingang beinahe völlig absperrte .

Als er sich entfernt batte , kam der Taglohner Jakob Hollricher ,
der auf dem nebenliegenben , dem nämlichen Baumeister gehörigen
Baue beschäftigt war , und versuchte , sich mit seinem Druck¬
karren durchzuzwäugen . Da er auf die Aufforderung Welliers
nicht reagirte , wurde dieser grob und er gröber , bis die
schönste Rauferei im Gange war . Set dieser zog er

jedoch den Kürzeren , denn Wellier gab ihm einen krustigen
Stoß , infolge dessen er in einen danckenstehenden Lpcißkasten
kugelte . Milchend darüber rannte er nach dem nahen Neubau , auf
dem auch fein Bruder Friedrich beschäftigt war , und holte diesen

zu Hülfe . Beide stürmten nun vereint gegen Wellier los , der sich
angesichts dieser drohenden Gefahr mit einer 1 ' / - Meter langen Eisen -

ßange bewaffnete . Er erfreute sich jedoch dieser Schutzwgffc nicht all¬

zulange , denn schon hatten die beiden Briider ihn angegriffen und nach
kurzem Ringen entriß ihm Friedrich Hollricher die (Sifenftange und

schmetterte ihn mit einem wuchtigen Schlag gegen den Obenchenkel

zu Boden . Als Wellier hülflos am Boden lag , eilte der Parlier
Momberger , der von Weitem Zeuge dieses Vorfalles gewesen mar ,
herbei und faßte die beiden Misscthäter am Kragen , die sich nun
vereint gegen ihn wandten . Dabei versetzte ihm der Eine einen lo

gewaltigen Faustschlag gegen den Kopf , daß er sofort mit zer¬
trümmertem Kiefer zu Boden stürzte . Die Wunde ist heute noch
Nicht geheilt . Infolge dieser rohen Exceffe wurden t^ akob
und Friedrich Hollricher am 26 . Juni dieses Jahres
vom Landgericht Wiesbaden wegen gefährlicher Körper¬
verletzung zu Gefängnißstrafen bis zu 14 Tagen bezw . 1 ^ atzre
verurtheuk . Nur Jakob Hollricher legte gegen das Urtheil Revision
da und rügte zur Rechtfertigung des Rechtsmittels Verletzung

53 und 54 des J vaals , White in London , reiste schleunigst nach Brüssel z« Dr . LeydS

ttren

A Mainz , 13 . Oktober . Rheiitpegel : 1 m 08 cm Vor -

ittagS gegen 1 m 12 cm am gestrigen Vormittag .mittags gegen

Kehle Nachrlchle « .

L » ntinent « trTetegra » hea - aonivaante .

ab . Das General -Konsulat wurde geschloffen . ___
Amsterdam , 12 . Oktober . Die Regierung der südafrika¬

nischen Republik hat die niederländische Regierung ersucht , die

Interessen der in England lebenden Transvaaler durch den nieder¬

ländischen Generalkonsul wahrnchmen zu lassen . Die Regrerung
ljat zu Gunsten dieses Gesuches entschieden .

hl . Paris , 12 . Oktober . Die hiesige Gesandtschaft der Süd¬

afrikanischen Republik verständigte die französische Republik von
dem seit gestern Abend zwischen Transvaal und England bestehenden
Kriegszustände . — Der „Matin " erhält aus London eine Zu¬
schrift , wonach sich unter der Munition , welche für Südafrika
bestimmt ist , auch eine große Anzahl Dum - Dum - Geschosse

Aus dem Grrichtssaal .
* Kerstin , 12 . Oktober . (Spieler - Prozeß .) In der

heute fortgesetzten Beweisaufnahme bekundet der Zeuge v . 3agoto ,
daß er einmal eine große Summe an den Angeklagten v . Kayser
verlören habe und von diesem etwas energisch unter Hinweis auf

fein Bezirks -Kommando an die endliche Begleichung der schuld
erinnert worden sei . Weiterhin theilt der Präsident mit , daß er

vorn General -Kommando des Garde -Corps ein Schreiben erhalten
habe , in welchem der kommaudirende General es ablehnt , dem

Gericht nähere Angaben übet die Gründe der h la mits -Stcllnng
des Angeklagten o ) Kröchcr zu machen , weil hierbei auf persönliche
Akten zurückgcgriffen werden müßte , die nur für die allerhöchste
Stelle bestimmt feien . Der Angeklagte v . Kröchcr bittet
alsdann , seinen früheren Regiments -Kommandeur den Grafen

zur Lippe in Danzig über sein Ausscheiden aus dem

Regiment zu vernehmen . Der Zeuge Kammerdiener Meyer ,
toeidjer in der Voruntersuchung angegeben hatte , daß der An¬

geklagte v . Kröcher in seinem Koffer ein Roulette - Spiel mit sich

geführt habe , bestreitet heute , Herrn v . Manteuffel - derartige Angaben
gemacht zu haben , während letzterer mit lauter Stimme unb unter
lebhaften Gestikulationen diese Angaben aufrecht erhalt . Er be¬

zichtigt den Zeugen direkt der Unwahrheit , was sich dieser energisch
verbittet . Der nächste Zeuge v. Prittwitz hat seit 1894 in Spicler -

treifen verkehrt und sein ganzes Vermögen von etwa 100,000 Mk .
verloren . Student v . Jauta -Poscynski erklärt , der Angeklagte
v . Kayser fei ihm stets unsympathisch gewesen , weil er seine
Forderungen äußerst rigoros eintrieb . Rittergutsbesitzer v . Wrcde
kann Nachtheiliges gegen die Angeklagten nicht missagen .
Der Beamte der Deutschen Bank , Krüger , legt die Conto -Auszuge
der Geliebten des Angeklagten v. Kayser , der Frau Frieda Vogt ,
vor . Danach sind von Fran Vogt circa 16,000 Mk . von ihrem
Guthaben abgehoben und dafür circa 18,000 Mk . von dem

Angeklagten eingczahlt worden . Da der Präsident die Ansicht
äußert , daß das

'
von dem Angeklagten ciugczahlte Geld gewonnenes

Spielgeld fein könnte , beantragt die Veriheidigung , die Verhand¬
lung zu vertagen , um fcstzustellcn , daß das nicht der Fall fei . Der

Gcnchtshof beschließt , zu diesem Zweck die Verhandlung am saichtag
auszusetzen . Zeuge Graf Schwerin nimmt heute die in der Vor¬

untersuchung gemachte Aussage , er sei überzeugt , daß die An¬

geklagten mit Wolff zusammen aus einer Kasse gespielt , zurück.
Nack , Veruchmung einiger weiterer unbedeutender Zeugen wird die

Verhandlung auf morgen Früh vertagt . — Der Schluß des Prozesses
dürfte am nächsten Mittwoch zu erwarten sein .

England und Transvan ! .

London , 12 . Oktober . Der „Central News " wird aus
Newcastle ( Natal ) vom 11 . Oktober , 8 Uhr 15 Mm . Abends ,
telegraphirt : Die Burenkommandos warteten offenbar nur auf die

Nachricht von Pretoria , daß das Ultimatum ignorirt worden fei
und alsdann setzte sich die gefammte Truppe an der Grenze in

Bewegung . Eine große Abtheilung besetzte LaingSnek vor fünf
Uhr . Jetzt ergießen sich die Buren in erheblicher Masse nach
Natal . Sie bewegen sich auf Zugogo zu , welches vielleicht schon
in ihrem Besitz ist . Ingogo liegt in der Luftlinie 12 Kilometer

südlich von Laingsnek . Man erwartete , daß sie den Ort gestern
Nacht ober heute Morgen besetzen würden . Der letzte Zug von
Charlestowck ( Grenzstation in Natal an der Bahn ) kam in Newcastle
an und brachte sämmtliche Bahnbeamten von allen Stationen

jenseits Newcastle mit . Gestern Abend sollte der letzte Zug von

Newcastle abgehen . Newcastle ist isolirt .
Ld . Landon , 12 . Oktober . Ans Pretoria wird gemeldet ,

die Mobilisirung der Transvaal -Armee , welche einen Augenblick
unterbrochen wär , wird wieder mit der größten Energie fortgesetzt .
General Joubert hat den Osstzicrcii mitgctheilt , daß sie sich auf
eine längere Fahrt vorbereiten sollten . iDie Vereinigung der Streit¬

kräfte beider Republiken ist nur die Frage weniger Stunden . In
der Bureii -Armce herrscht vollständige Ordnung . - In Negierungs -
kreiscn wird versichert , alle Staaten hätten England die strikteste 'Neu¬
tralität im TranSvaalkrieg zugesagt . - Das Gerücht,daß der englische
Agent Greene in Pretoria ermordet worden sei , wird bementirt . —

AusPretoria wird gemeldet : Mittwoch Nachmittag 5 Uhr 50 Min .
nahm ber britische Agent Greene Abschied von Krüger und fuhr
mittels Sonderzugs nach Kapstadt . — Eine Dcpciche aus New¬

castle besagt : 400 Buren find über Langsnek in Natal etn -

gebrochen und marschiren auf Ingogo , welches jetzt wahrscheinUch
schon besetzt ist . Alles Eisenbahn -Material wurde zuruckgesandt .
Slerocaftle wird geräumt . — In Pretoria wurde der Kriegszustand
proklamirt . Den britischen Untertanen wurden Paffe jur freien .

Abreise an die Grenze ungebeten . — Der General - Konsul Trans¬

paris , 13 . Oktober . Durch Verfügung des Kriegsminister »

wird den Offizieren aller Grade das Tragen von Civil -

kleideruverboten . Ausgenommen sind die auf Urlaub befind¬

lichen und zur Garnison von Paris gehörigen Offiziere , sobald sie

nicht im Dienst find .
$ epefd )en6ire « a Strelfc

Paris , 13 . Oktober . Zwischen Murawjew und Delcassö sollen
Vereinbarungen in Bezug auf den südafrikanischen Krieg ver¬
abredet worden fein , über welchen mit Deutschland bereits eine

Verständigung erzielt worden wäre , welche auch Asien betreffe .

getroffen .
hd . Landon , 18 . Oktober . Ans Ladysmith wird tele¬

graphirt : Die Engländer haben sich in der Vertheidigungslinie
Ladysmith - Dundee aufgestellt . Man befürchtet dort eine doppelte
Umgebung dieser Linie . Newcastle scheint gestern von den Buren
noch nicht definitiv besetzt worden zu sein . Ein Kommando von
200 Mann soll in die Stadt eingeruckt , bald aber wieder zurück¬
gewichen sein . — Nach einer Meldung aus Kimberley rückten die
Truppen des Oranje -Freistaats dis auf 3 englische Meilen an die Stadt
heran . Der Eisenbahn -Verkehr nach dem Norden ist eingestellt . —

Eine neue deutsche Abtheilung marschirt nach dem Lager SchielS
am Klipflusse . Dieser weigerte sich, einen von einem Theile seiner
Mannschaft gewählten Feid -Kornet anzuerkcitnen . Infolge dessen
wollen dieselben nicht marschiren . Sie sollen nun zum Komman¬
danten Meyer bei Vryheid geschickt werden . Di « englischen Blätter

geben diese Nachricht triumphirend wieder . — Wie verlautet , geht
ber englische Feldziigsplan einstweilen dahin , nur den Buren -Einfällen
entgegen zu treten und das Einbrechen in Transvaal zu verschieben ,
bis die Armee stark genug ist , Pretoria und Bloemfonteio ciiizunehmen .
— Nach Meldungen aus Lonrenco Marques sollen die B ' —

unter die Pfeiler der Eiseubahnbrücke von Komati -Poort Minen

gelegt haben . Nach einer Privatineldnng aus Pretoria sagte
General Joubert : Was das Dynamit als Kricasmittel bedeutet ,
wird die Welt bald genug erfahren . — In Kapstadt wird eine

starke Brigade aus Martnetruppcn formirt . — Offiziös wird ge¬
meldet , daß für das sichere Geleit des britischen Agenten Green

durch den Freistaat nach Kapstadt Vereinbarungen getroffen
wurden . — Unter den Diplomaten , welche gestern das Auswärtige
Amt besuchten , befanden sich der portugiesischeGesandte und Baron
Eckardtstein von der deutschen Botschaft . — Nach einer Meldung
aus Kapstadt besetzten 3000 Buren das Bogwani -Gebirge und führen
dort Schanzen auf , die mit schweren Geschützen besetzt werden . — In
Pretoria ist bas Staitdrecht proklamirt worden .— Das Kap - Parlament
hat sich vertagt . — Die vom Lord -Major eingeleitete Subskription
zur Unterstützung der nach Kapstadt Geflüchteten beträgt bereits
150,000 Psd . Sterling . — Der Führer der Afrikander - Partei ber
Kapkolonie berief den Bundcskongreß ein und sandte an den

Präsidenten Krüger ein Glückwunschtelegramm .
hd . Pretoria , 13 . Oktober . Man erwartet für heute oder

morgen die Proklamirung des Belagerungszustandes nicht nur
für Pretoria , sondern auch für sämintliche Plätze Transvaals . —

Der Wortlaut des Ultimatums , welches am vergangenen Montag
dem britischen Vertreter Greene überreicht worden ist , wurde an den
Mauern von Pretoria angeschlagen und gleichzeitig Befehl gegeben ,
daß bas Ultimatum auch in den anderen Städten ber beiden
Republiken angeschlagen werde .

wb . London , 13 . Oktober . Das Retitcrsche Bürean meldet
aus Kapstadt vom 12 . d . M . : Der Telegraphendraht bei Mari -

bogo , 40 englische Meilen südlich von Mafeking , wurde zerschnitten .
— Dasselbe Bürean meldet aus Vryburg : Gestern Nachmittag
riß eine Abtheilung Buren dic Grenzzäune nieder und zerschnitt ,
nachdem sie gegen die Eisenbahn vorgerückt war , den Telegraphen -
draht : 2000 Buren halten die Bahnlinie besetzt .

hd . Amsterdam , 13 . Oktober . Die Preise der Lebensmittel
in Johannesburg und Pretoria steigen täglich . Die arbeitenden
Klassen leiden ganz besonders darunter .

hd . Sang , 13 . Oktober . Ein hiesiges Blatt veröffentlicht eine

Korrespondenz , nach welcher die holländische Regierung bei der
russischen , französischen und deutschen Negierung Schritte gethan
habe , um dieselben zu veranlassen , die Verimttelnng zur Schlichtung
des Konfliktes zwischen England und Transvaal zu überuchmcn .
Rußland habe abschlägig geantwortet unter dem Hinweis , daß ein

Krieg Transvaals mit England der russischen Politik nicht im

Wege stehe . Frankreich habe gleichlautend geantwortet . Es erkläre ,
je mehr Verwickelungen England sich zuziehe , desto besser sei es .
Nur Kaiser Wilhelm soll sich bereit erklärt haben , einjugreifen .
Er habe indeß darauf hingewiesen , daß dazu noch nicht der geeignete
Moment gekommen fei . _______

materieller Rechtsnormen , insbesondere ber § § 53 und 54 des

Strafgesetzbuches durch Nichtzubillignng der Nothwehr Der erste
Strafsenat des Reichsgerichts erkannte nach dem Anträge , des

Oberrcichsanwaltes Dr . Olshanscn , wie uns ans Leipzig oenchtet
wird , auf kostenpflichtige Verwerfung ber Revision des Angeklagten .

- Kruische Kapelle . Dieser Tage ging eine Notiz durch
die Zeitungen , daß eine neue Kapelle für das neue Fcld -Nrttllene -

Regiment Nr . 63 gebildet worden fei . Es wurde dadurch der

Glauben erweckt , daß die Kapelle des 27 . Feld -Artillcrie - Ncgiments
nicht mehr bestünde . Diese Annahme ist iubeffen eine irrige die

Kapelle des 27 . Feld -Arttllerie -Regiments besteht unter ihrem

Kapellmeister Beul immer noch fort , letzterer Wohnt noch Peters -

straße 12 in Mainz .
o Anfall . Der in der Kolbschen Metzgerei beschäftigte

24 - jährige Heinrich Steinberg geriete gestern mit der rechten
Hand in das Getriebe einer FleischbcarbettungSmaschine . Die

Folgen sind sehr schwere , denn dem jungen Mann wurden vom

Zeige - Mittel - und Ringfinger je das erste Glied zerquetscht . Im

städtischen Krankenhaus wurde ihm alsbald ärztliche Hülfe zu Theil .

— Steckbrieflich verfolgt werden der Ziegler Peter
Czernctzki , geb . am 19 . März 1880 zu Krakau , zuletzt in Idstein ,
wegen Diebstahl « 2C„ die ledige Dicnstmagd Kath . Hörne aus

Kelkheim , geb . daselbst am 13 . März 1867 , wegen Diebstahls tm

Rückfall , die Prostituirtc Marie Thiele , geb . Dürrmeier , geb . am
28 April 1858 zu Fischbach in Bayern , welche eine Haftstrafe von

zusammen 8 Tagen verbüßen soll , der Stein - und Bildhauerlchr -

ling Gustav Mayer aus Hechingen , zuletzt in Breithardt bet

Weyen , wegen schweren Diebstahls .

o . Immobilien - Versteigerung . Bei der gestrigen Ver¬

steigerung des den Erben ber verstorbenen Eheleute Friedrich
Wilhelm Kimmel gehörigen dreistöckigen Wohnhauses ncbst zwei -

stöckuicm Sinterbau und 3 » 97,50qm Hofraum und Gebäudeflache ,
belegen an ber Karlstraße 6 hier , tajirt zu 70,000 Mk ., blieb der

Mitcigenthümer , Herr Karl Blümer hier , mit 76,500 Mk . Letzt -

bietenber . , _ , m .
— Ausweisung . Der bayrischen Staatsangehörigen Mana

Wicklmeier aus Oberalting , Bez -Amt München 2, und dem

bayrischen Staats -Angehörigen Wittekind Müller aus Mosbach ,
B -A Neustadt a . H ., ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen
der Aufenthalt im Gebiete des Preußischen Staates unterlagt .

— Keschwechsel . Das Haus Seerobenstraße 9 ging durch
Kauf für die Summe von 189,000 Mk . an die Herren Schreiner -

meister Ph . Gerl ach und Glascrnieister Karl Freund über . —

Der Verkaufspreis der Phllipp Nakhschcn Villa , Parkstraße 12 ,
welche an Herrn v . Hunt ein übergegangen ist , betragt 1,0,000 Mk .

— Kleine Notizen . Sonntag , den 15 . Oktober , Vormittags
10Uhr , beginnt in der Stenographieschule Lehrstraße 10 für
Damen und Herren ein Ansängerkursus im Einigungssystem
Stolzc - Schrey . — Auch in diesem Jahre findet im „Evangelischen
Vcrcinshausfaale

"
, Platterstraße 2 , eine Gemeinschaft s -

Konferenz statt unter Leitung der Herren Pfarrer Stockmayer ,
Jellinghaus , Wittekind und Zicmendorff . Sie beginnt Dienstag ,
den 17 . Oktober , Vormittags 9 Uhr , und wird bis Freitag , den
20 . Oktober , fortgesetzt werden .

hd . Kerlin , 13 . Oktober . Der . Lokal -Anzeiger
' meldet au «

Kopenhagen : Wie englische Blätter melden , soll ber ® wr bet

seinem jüngsten Aufenthalt in Darmstadt sich einer gefährlichen
Operation am Gehirn unterzogen haben , um ein Gclchwur entferne »

zu lassen . — Die Nachricht wird von kompetenter Stelle als völlig

grundlos bezeichnet .
wb . Kerstin , 13 . Oktober . Das „BerlinerTageblatt

" meldet aus
Lübeck : Die Polizei überraschte in einem hiesigen Hotel
10 Personen bei verbotenem GluckSipiel . Emer wurde

wegen Falschspiels verhaftet . - Da , . Kleine Journal " meldet aus

München : Bei der . Faust
' -Vorftellnng im Hoftheater erlitt der

Faust - Darsteller Sturtz durch einen Sturz eine Gehirn¬
erschütterung . Die Vorstellung wurde abgebrochen .

hd . Saarbrücken , 12 . Oktober . Bei einer vom hiestgen
Offizierscorps veranstalteten Schnitzeljagd stürzte der Leutnant

Frowein vom 7 . Dragoner -Regiment . Derselbe zog sich bei diesem
Sturze einen Bruch der Schädeldecke zu , woran er gestern Bor¬

mittag verstarb .

Die Abend - Kusgade enthält 1 Kettage .

SrouawortM ffc « b peUtifoce « rt taiay IMU ; W. jMUi woJEX ’
Hk bfn HbrjBtn IW1 « » die tontait KM ViJU .Druck uu » Berlin der L 66 eltenbett1 » en V,l -Bu6druckrrr > H> QMtaOfe

befinden .
Uew Uork , 12 . Oktober . Präsident Krüger richtete em

Telegramm an die Zeitung „World "
, in dem er seinen amerikanischen

Freunden aufrichtig für die Transvaal bewiesenen Sympathieen
dankt . Der britische diplomatische Agent fei zurückbenifen und der
Ausbruch des Krieges sei sick;er . Die beiden Republiken
seien entfchlossen , daß , falls sie in Englands Besitz
übergehen sollten , ein Preis hierfür bezahlt werden
würde , über den die Menschheit betroffen fein würde .
Indessen hätten die beiden Republiken die volle Zuversicht , daß
die Sonne der Freiheit über Südafrika aufgehen werde , wie sie
feiner Zeit über Nordamerika aufgegangen sei .

wb . Durban , 12 . Oktober . (Reuter -Meldung .) Die Buren

nahmen die Station Albertina , welche Eigenthmn ber Natal -

Staatseisenbahn ist , obwohl sie im Oranje - Freistaat liegt . — Die

Erregung in Ladysmith nimmt zu . Die Truppen sind bereit , auf
Befehl sofort vorzngehen .

wb . Kimberley , 12 . Oktober . Cecil Rhodes ist hier ein -
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Relchshallen -

Theater .

Täglich grosse Vorstellung :

Abends 8 Uhr .

Sonntags S Vorstellungeni 4 und 8 Uhr .
Preise der Flitze :

2 . Platz 40 Pf . , 1 . Platz SS Pf . , Sperrsitz
M . 1 . 25 , Seitenloge IM . 1 . 50 , Balhonloge M . 3 .

1895er Tischwein

Reelle Südweine
directen Imports , reichste Auswahl .

1 . Von der Konigl . Wein - Comp .

in Oporto :

Portwein I , blau Etik . , p . Fl . m . Gl . Mk . 1 . 60 .

, , II , roth „ » » » n » 2 . •

„ III , gelb , , » , » » 2 . 50 .

„ IV , weiss „ B , » » » 3 .— .
Weisser Portwein „ „ „ „ , 2 . 50 .

2 . Von X . Harmony y via . in

Puerto de Sta . Maria :

Sherry I , blau Etik . , p . Fl . m . Gl . Mk . 1 .60

, , II , roth „ „ „ „ „ „ 2 .

„ III , gelb » „ „ „ , „ 2 . 50

„ IV , weiss . „ » » » , 3 .—

„ ( „ trocken “ ) , „ „ , , 2 . 50

3 . Von Sibrinho Meyrelles ,

Funchel - Madeira :

Madeira II , roth . Etik . , p . Fl . m . Gl . Mk . 2 . — .

» JJI , Aolb „ „ „ „ „ „ 2 . 50 .

, , IV , weiss , s . » » » 3 . — .
Kochmadeira I „ 1 . 60 .

4 . Von G . P . F . & Co . Trapani ;

Marsala I , blau Etik . , p . Fl . m . Gl . Mk . 1 .60 .

» II , roth N » „ „ „ „ 2 . .

” II ! ’ ” ” ” ” ” ” ^ ' 50 '

h IV , weiss „ „ „ „ „ „ 3 . .

Ferner :

Tarragona ( Priorato ) p . Fl . m . Gl . Mk . 1 . 30 .
Favorito ( ital . Muscateller ) „ „ „ „ 1 . 20 .
Vino Vermouth di Torino „ „ „ „ 1 . 80 .
Vermouth II „ „ „ „ 1 . 35 .

MOSCatO
,

ital - süsser Dessert -Wein , besser

billiger und bekömmlicher als Samos ,
p . Fl . m . Gl . Mk . — . 90 .

Sodann empfehle ich meine bekannten unüber¬
troffenen Specialitäten :

J . Rapp
’
s Natur - Malaga und

J . Rapp
’
s Natur - Tokayer .

Ich bitte beim Einkauf genau auf meine Firma

und meine amtlich eingetragene Schutzmarke zu
achten . 13997

J . Rapp , Herz . Sachs . Hoflieferant , <e

Weinbau u . Weingrosshandlung . c

Hauptgeschäft : Moritzstrasse 31 . 2

Weitere Verkaufsstelle : Neugasse 18 20 . 2

( Nicht mehr Goldgasse . ) H

von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

Neugasse 1 . 3344

Stearinlichter
(Fabrikat Motard ) ,

vollwichtige 1 - Pfund - Packete (netto 500 Gramm ) :

L Sorte per Pfd . 60 Pf . , bei 5 Pfd . 55 Pf . ,
II . , - „ 50 „ „ 5 , 45 Pf .

4 - F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 82 . 13677

Zum

Schlachten nöthige Gewürze
Portwein I12814

alt

Goldgasse 2 .Telephon No . 258 .

1 . Etage .1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse . Prinzess v . Grossbrit . u . Irland .Prinz . Anna v . Preussen .

Pf .,
' / » Fl . 50

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz .
Christian v . Schlesw .-Holstein .

II
IH

I
II

alt
sehr alt

Ihrer König ]. Hoh . der Frau
Landgräfin von Hessen .

, ,

Sherry
n

Madeira

Die Preise verstehen sich incl . Glas .
Bei Abnahme von 10 Fl . und mehr Preis -

Ermässigung . Leere Flaschen , mit meinen

Etiquetten versehen , werden ä 10 Pf . zurück¬

genommen . 12888

J . Rapp Nachfolger
( Inh . Oscar Roessing ) ,

Weinhandlung ,

Fritz Strensch
Kirchgaffr 38 , gegenüber dem Storchnest .

Empfehle meine selbstversertigten Handschuhe ,
eleganter Schnitt , saubere Arbeit , dehnbares

Leder . Garantie für sedeS Paar . Handschuhe nach Mah .

______ Grösste Handschuh -Wäscherri und Färberei . 12316

Motard ' s Stearinkerzen cmvfiehlt billi «st 13564
Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11 .

a . Medieinal - Samos - Moscatwein ,

7i Flasche 85 Pf . mit Glas .

d . Medicinal - Tokayer . Origiiial- liigarwein .

7i Flasche Mk . 1. 25 , % Fl . 75 Pf .

Die Weine sind garantirt rein u . als Medicinalweine attestirt
seitens der chemischen Laboratorien , a . Br . Poppe und
Br . Becker . Frankfurt a/ 'M ., vom 18 >7 . 98 , b . Geh . Hofrath
Professor Br . R . Fresenius , Wiesbaden,vom 5 . Juli 1898 .

Lebensrnittel - n . Weincensiim - deschaft
C . F . W . Schwanke , Wiesbaden , Schwalbaclierstrasse 49 ,

gegenüber der Emser - u . Platterstrasse . Telefon 414 .

Kartoffeln fär den iinitrliM
Magnum bonum , gelbe englische , Haiger , MauS -

kartoffeln liefern zum billigste » Preis in nur prima Qualitäten
frei ins Hans

Ä . Schaal , Röderstraße 3 ,
Kartosfethandlung ,

II . Becker , Röderstraße 41
Gemüsehandlung .

Ab Waggon 2 . 2 « frei HauS .

Eine Wohlthat für beleibte
Herren , für Kegler , Reiter ,

Turner , Radfahrer etc . etc .

Freiheit des Rückgrates ,
2 . freie beugende Bewegung !
er Dieser solide , bequeme
S Hosenträger ist stets vor -*

§ 5 räthig bei 8281

- TI . Bentz ,

II alt
III sehr alt
weiss

- - 2 . Neugasse 2 ,
ist der Beste der Welt ! a . d . Friedrichstrasse .

Südweine
Durch äusserst günstigen Einkauf bin

ich in der Lage , mit ausgezeichneten
Qualitäten zu bedienen und offerire :

___

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Burk . Alle Wummern , für Jedes Auge passend , sind wieder C »n -

getroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts « I ’intaiisch bereitwillijr * t .

Wiesbaden . Kaufhaus Führer , 48 . Kircligasse 48 . Telephon M .

„ III sehr alt
Marsala I

„ II alt

„ III sehr alt

Natur - Medicinal - Malaga
„ Tokayer

*/t Fl . 80

empfiehlt

A . H . Linnenkohl
15 . Ellenbogengasse 15 .

Kartoffeln
Hagnuni bonum ,

Mäuschen - Kartoffeln ,

Englische Kartoffeln ,

nur prima Qualitäten , liefert billigst jedes Quantum
frei ins Haus 13895

P . Enders
Telephon 195 . Michelsberg 32 .

Wiesbadener Consnm - Halle ,
Jahnstratze 2 und Moritzstratze 16 .

Beste magtium bonum Kartoffeln für den Winter -
bedars per Ctr . 2 .30 Mk ., gelbe en gl . per Ctr . 2 .20 frei HauS , bei
gröheren Posten entsprechend billiger . Gelbe U . magnum
i onum per Stumpf 24 Pf ., Haiger per Kumps 20 Pf

Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

*/i Fl .
Mk . 2 .— MkJLlO

, 2 . 50 . 1 .35

. 3 .- » 160

„ 2 .50 » 1 .35

. 2 .- , i . io

» 2 . 50 » 1 . 35

» 3 . - . 1 -60

„ 2 . - . i -io

, 2 . 50 . 135
Q 1 R(\

D O. D l .OU

. 2 -— • 110

, 2 .50 , 1 . 35

» 3 .- , 1 .60

„ 2 .10 —

„ 2 .20 . 120

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Pariser

Modellhüten
,

Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss¬

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,

Coiffuren , Hauben . Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten . 13560

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und

Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren empfehlen zu reellen sehr billigen Preisen .

Teppiche !
Grosse Auswahl neuer Dessins eingegangen .

Aeltere Dessins unter Preis .

Möbelstoffe , Läuferstoffe , Portieren ,

Gustav Schupp Nacht
( Hugo Menke ) ,

Wiesbaden ,

Taunusstrasse 39 .

Restbestände unter Preis .

Gardinen !
abgepasst u . vom Stück ; erbme , weiss , gelb etc . von
Hk . 4 — per Paar an bis zu den hochelegantesten

Divandecken , Bettwaaren , Bettdecken , Bonleauxstoffe , Piquedecken , Tnlldecken .
13368
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(26 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Grobe Naturen bleiben dieselben , auch wenn sic im
Kittel eines Tagelöhners ihr elendes Dasein fristen .

M . Kretzer .

Ich bin wie die fliehende Welle ,
Ich bin wie der wehende Wind ,
Ich bin wie das Reh , das schnelle ,
Bin ein Vater - und mutterlos Kind .

Iosexhinerrs Schicksale .

Roman von E . Sschricht .
Und wie hier die Veilchen dufteten , so große , dunkel¬

blaue Veilchen ; er bückte sich und pflückte , er schrie
laut auf von einem stechenden Schmerz in den Lenden
— und in diesem Augenblick wußte er wieder Alles ; vor
ihuen trug man einen Kranken ; da beugte er sich zärtlich
nieder und hob den zusammengesunkenen alten Mann wieder
in feinen Armen auf . Der alte Mann war ganz klar in
seineni festen ruhigen Seemannskopf .

. Ja , ja , mein Junge , es hat mich höllisch gefaßt ; wenn
nur nicht der Schüttelfrost wäre , aber Du , Du sollst mir
gesund gemacht werden ; tausend Mark will ich dem Doktor
geben , nichts , nichts soll an Dir gespart werden , Deine liebe
Frau Mutter soll doch ihre Freude haben I "

M „ Das soll sie, «
sagte Walther , „ und die Veilchen soll sie

haben , die schönen Veilchen , die sie so sehr liebt .
«

Und den Duft einziehend , beugte er sich nieder und küßte
des alten Mannes Stirn : „ Mutter , liebe Mutter ! «

zehn Finger , und ob der zerschmetterte Gegenstand eine
Mark oder hundert kostet , daran hat doch der Ungeschickte
keinen Theil ; also einen solchen Verlust nach seinem Werthe
abräsonuiren , wäre absolut unlogisch , aber richtig wirthschaff -
lich im Sinne einer Mustcrhausfrau ! Nun , gottlob I die
werde ich niemals sein können !«

„ Und eben deshalb , meine Liebste , könnten Sie Johanna
niemals gebrauchen ; denn sic verlangt von Ihnen diese un¬
weigerliche Ordnung und Pünktlichkeit , der Sie sich persön¬
lich nicht unterziehen wollen ; und wenn sie Ihnen dienen
sollte , müßte sie Sie jeden Abend wie einen ordentlichen
Christen entkleidet in Ihrem Bette wissen , sonst würde sie
selbst nicht schlafen ; schon daß Sie hier an dem heutigen
wichtigen Tage so fraglos nnd sorglos sitzen ! Johanna hat
kaum essen und trinken können vor Aufregung darüber , ob
wir unfern Prozeß gewinnen oder verlieren werden ! Es
geht wohl heiß Hers Schon um zwölf Uhr wollte mein
Bruder Sie hier iviffen , nun ist es gegen eins und er ist
selbst nicht einmal zurück ! «

Da lächelte Josephine still und schmerzlich . „ Ich habe
mich in allen den langen Jahren an Entbehrungen jeder
Art gewöhnt , ich kann warten ; es würde mich Walthers
wegen tief beugen , denn gerade für ihn wäre ein Besitz eine
Art Ausgleich gegen die Ungerechtigkeit nnd Härte seines
Schicksals ; für mich — ich käme auch so ans Ende ! Geld
habe ich nie leiden können , ich gab es aus !«

In großer Unruhe erhob sich nun die sonst so voll
klassischer Ruhe hinlebende Ina , sie hörte den Bruder kommen .
Ein paar rasche Worte wurden mit Johanna gewechselt ,
er trat nicht erst in sein Zimmer , sondern direkt bei Ina
ein , und sagte

^
mit einem strahlenden Gesicht : „ Gcwounene

Schlacht ! der Sieg ist unser ! Gnädigste , ich gratulire Ihnen
von Herzen — sehen Sie , dies große Kind wendet sich an
die falsche Adresse ! «

In der Tbat , Ina , als echte Schwester des kämpfenden
Advokaten nm ein so klares Recht , war ihm um den Hals
gefallen und rief unter Thränen : „ Ich danke Dir , ich danke
Dir tausendmal , denn Du hast in seinem Sinne für ihn
nnd seinen Sohn gestritten und gesiegt ! "

Und wiederum wie damals , als Bärenburg gestorben war
nnd die weinende Ina trostreich erhebende , den Verstorbenen
ehrende Worte sprach , empfand Josephine : „ Auch sie hat
ihn geliebt , glücklos und treu !«

Ja , sie war viel bewegter als Josephine , förmlich glück¬
strahlend ! Sie hatte eine andere Meinung vom Gelbe als
Josephine ; sic liebte cs , als das erste Mittel zu der ruhig
schönen Lebensweise , wie sie sic führte , zur Erhaltung und
Wahrung ihrer überkommenen bürgerlichen Rechte ; auch mit »
zutheilen und wohlzuthun war eine besondere , durchaus nicht
schivache Rubrik in ihrem Budget . In ihr mar nicht ein
Funke von jenem leichtblütigen Bohemethnm , das doch auch
nur scheinbar keinen Werth ans Geld legt , weil es dasselbe
gelegentlich mit vollen Händen verstreut , und wiederum ge¬
legentlich versteht , es raffinirt an sich zu reißen und mit
grausamer Härte seine Taschen zuznknöpfen , wenn cs dem
immer irgendwo lodernden Haß oder gar der Rache durch
Kränkung Genüge thun kann .

Und Alles mußte nun Ina genau wissen ; dem Knaben
war die größte Summe zugeweudet , für Josephine ein ver -
hältnißmäßig geringer Antheil , und Ina war so gänzlich
aus ihrer rücksichtsvollen Vorsicht durch die hohen Wogen
der Erregung geworfen , daß sic ausricf : „ Recht , ja recht !
so mußte es auch sein ! Geld , Geld kann ihn stolz und
frei machen , es giebt von selbst eine Stellung , und auf diesem
goldenen Untergrund kann er sich zu allen Spitzen der Gesell¬
schaft ebenbürtig erheben , zumal mit seiner außergewöhn¬
lichen Erscheinung ! Er ist jetzt noch wie ein verklärtes Bild
seines Vaters , wie eine Duodez -Ausgabe — welch ein wunder¬
voller - Mann wird er dereinst sein — ihm ähnlich , ihm an
die Seite zu stellen — mich dünkt unter Männern der einzige
Manu ! « Und sie brach plötzlich in Thränen ans , während
Josephine ganz still dasaß , die Augen blicklos starrend , die
Lippen fest geschlossen ; nur die kleinen Kugeln der Backen¬
knochen bewegten sich noch hin und her .

( Fortsetzung folgt .)

k Es war an einem linden , feuchiwarmen Februar - Abend
der wie ein verheißungsvoller Frühlingsbote sich über die
kaum erst von Schnee und Eis befreiten Lande niederscnkte ,
als Josephine mit ihren großen , raschen Schritten zu den
Linkens eilte . Die alte Johanna saß wie immer im Korridor
Ait ihrem Strickstrumpf und begrüßte Josephine mit einer

e ^ wissen gönnerhaften Leutseligkeit , immer so ein gewisses
| Kostendes Mitleid in Ton und Mienen , denn das Schicksal
K AtscrJosephine intercssirte sie außerordentlich , und Ina von
W Linken konnte sich nie ganz ihren Fragen über beit Gang' des Prozesses entziehen ; Gespräche , die immer mit Rcdens -

« rten des selbständigen Frauenzimmers endeten , wie : „ Ick

Atzab
' t aber immer gesagt : die Mannsleut , die Mannslent !

W
" ^ ber ' t Ohr hauen sie unsereins auf die enlfamste Art ,

p *» mer bet Kind und die Schande für die Frau ! un denn
noch die Erhaltung von solche Balgers , wozu doch der

Staat , der bet allens man so bestimmt , nich
' n Groschen

; 8>ebt , sich gar nich um kümmert , i na — Jott bewahre —
E a «er bei ’t Steicrzahlen , ba kennt er mit cenemmal so

' n

armeä Weib , bet nichts zu sagen hat ! ne , et ist zu ungerecht
in dic

^
Welt ! Ick sage bloß : Wenn wir gar teeiie Stimme

tn ’n Staat haben , beim muß er uns och feene Steiern ab -
presscu ! ick hab

' t immer gesagt , biefe janze Schändlichkeit
is Schuld von die Mannsleute !« Und jetzt sagte sie zu der
erstaunten Josephine : „ Heute hab

' n wir ' n jroßen Tag , wenn
wir diesen Prozeß verlieren , muß man an den ollen Bis¬
marck jeh

' n , der wird wohl Rath wissen !«

Halb lachend , halb geärgert erkundigte sich Josephine bei
Ina ; diese theilte verlegen mit : „ Johanna weiß eben immer
Alles , sie betreibt auf eigene Art Frauenemanzipation , die
sich vornehmlich auf die Stcuerfrage und die Wahlberechtig¬
ung bezieht . Sie verlangt gar nicht Wahlberechtigung , „ aber
dann auch keine Steuern « ist ihr ceterum censeo . “

Im Hause Linken war es als ob die Zeit still stünde ;
die alten Mahagonimöbel , Bilder aus der Lessing - und
Bendemannperiode : schöne klare Stahlstiche ; Porträts der
Familie von Krüger ; die Fenster nur mit weißen Vorhängen
verhüllt , der Parquetfnßboden spiegelblank , nur bann und
wann ein Teppich , wo ihn gewissermaßen bie Nothweubig -
feit erheischte ; keine Spur von dem gesuchten Altbeutschthum ,
der Renaissance - und Nokokospiclerei ; nicht ein einziger jener
von Orientalen hcrausgeworfenen , dünngerutschten Teppichen
und Vorhängen , bie mit Gold bei uns aufgewogen werden
— ringsum eine fast langweilige Helle und Klarheit , nicht
eine einzige vertrauliche Ecke ; kein verschwiegenes Dämmern
fein heuchlerisches Licht !

Lesend , ober ihre hübschen Handarbeiten anfertigend ,oder am Flügel ihren Beethoven spielend , immer saß Ina
korrekt und tadellos da , das schöne dunkle Haar glatt ge¬
scheitelt , Hals und Hände von feinen Spitzen umflossen . Die
verschnittenen krausen Haare oder die wäschelosen Gewandungs¬
moden zog sie überhaupt nicht in Betracht ; wozu auch ? Sie
hatten keine Kinder , die sic vorwärts in ihnen selbst un -
sympaihische Bahnen geschoben hätten , nun konnten sie un¬
beanstandet ihren theureu Ueberkommenheiten und einem
edlen , einfachen Geschmack folgen .

Eine gewisse Nüchternheit , wie sie den ersten Zweidritteln
des Jahrhunderts anhaftet nnd die dem Ansturm der Be¬
wegungen durch Kriege und Kulturfortschritte noch immer
widersteht , bietet das Bild bewußter Selbstzufriedenheit nnd
einer vielleicht nicht einmal ganz unbewußten Nichtachtung ;
denn das Fernbleiben von der herrschenden Mode ist doch
nur ein Zeichen der innerlichen Entfremdung von der
modernen , umgestaltenden Welt .

>so wirkte die Nüchternheit und Einfachheit der ganzen
Oberfläche dieses Hauses und seiner beiden Repräsentanten
mmcr wie ein kühlendes Bad auf die heißblütige Josephine ,

41 Mthuenb für kurze Minuten , aber für längeren Gebrauch
unmöglich .

- " M " Ewürbtg, "
sagte Josephine zu Ina von Linken ,

„ folche Johanna paßt doch eigentlich gar nicht hierher , auch
gar nicht diese Logik , die sie sich aus der Frauenfraae zieht ;weit eher könnte ich mir diese Person in meinem Hausstände
denken !«

Unmöglich — Liebste ! Diese Person hat einen eisernen
Willen , und sie lebt mit uns so gut , weil wir zufällig sehr
regelmäßige und ganz unextravagante Menschen sind ; ihr Alles
bestimmender Ordnungssinit würde sich niemals dem Ihrigen
unterordnen ; es ist ein glücklicher Zufall , daß Johannas
Hergebrachtes zu uuserem Bestehenden so genau paßte , sic
würde auch nicht die geringste selbständige Acnderitug unserer¬
seits dulden ! Sie sind ja ganz anders geartet

'
schlafen

wochenlang nicht im Bette , essen , wenn Sie hungrig sind ,
schlafen und lesen nach Bedarf und werden heftig , wenn ein
Stock an der Wand umfällt , während Sie glcichmülhig
bleiben , wenn ein kofibares Gcrälh zerschlagen wird ! «

„ Nun , Sie haben recht und doch auch nicht ! Ich schlafe
und esse nach Bedarf , aber in meiner Umgebung , das heißt
jetzt Alwinchen , muß auf bie Minute geschlafen , gekocht unb
gegessen werden ; wenn ein Stock an der Wand um fällt ,
muß er schlecht hiugcstellt fein , ich werde also durch eine
dumme Nachlässigkeit erschreckt ! Nun , ba wird freilich mit
dröhnender Stimme aufbegehrt ! Aber wenn ein Geräth
zerbrochen wird — wir sind ja alle nicht immer Herr unserer

Endlich waren sie da , das Gitlerthor stand weit geöffnet ,
sine Wagenburg und ein unruhvolles , lautloses Gewirr .
Jemand wies sie zum Eingang ins Wartezimmer , ein paar
Stufen führten hinauf — das mar recht unbequem , aber
ftc kamen doch oben an , immer Arm in Arm . Und da war
es wieder ganz hell in ihm ; er wendete sich aus der Schwelle
und umfaßte mit einem langen Blick den linken Theil der
blau schimmernden phantastisch schönen Bucht mit ihrem
ragenden Gebirge und den Schiffen unten , die wie Nuß¬
schalen dalagen .

„ Ade , ade , du schöne Welt ! "

[ Die Veilchen entglitten seiner plötzlich wieder zitternden
ir Hund , unb da er sich nach ihnen bückte , schoß ein dunkler

Blutstrom ans seinem Munde . Er erhob sich aber rasch und
» ie erleichtert , unb von Hiiizutretenben unterstützt , würben
Beide an den Meldetisch geführt . Der Alte nannte laut
uud klar Namen , Herkommen und Alter ; stockend kam ihm
Walther nach , aber er brachte doch noch alles zusammen ,
Alter und Stand und Herkommen ; nur beim Namen schossen
die Gedanken wirr durcheinander ; er war ein Knabe und
jafe am Fenster , das auf den steinernen Hof führte , und er
as deutlich in einem schön gebundenen Buche mit Goldschnitt :

Frankfurter Würstchen

empfiehlt 12044

A . H . Linnenkohl

und

neues Sauerkraut

(
Die günstigsten Gewinnchancen

bietet die Meissener Ooinbhu - Lotterie .
Ziehung bereits 30 . Oktober . Loos 3 Mk .

Hauptcollecte J . Stassen . Kirchgasse 60 . 13559

Chamotte - Porzellanöfen .

Achtzehn fertig aufgesetzte Vorzell an ö fen in
allen <» rtissen , Farben und Ausführung (darunter
die beliebten transportablen Oefen ) sind sofort wegen
Betriebsveränderung 30 ’/o unter dem Fabrikpreis mit
3 -Jähriger ( » arantie zu verkaufen . 12273

Ad . Schödel , Ofenfabrik ,
Motzheiincrstrasse 55 .

Er Rekruten 5
erhalten alle zur Heer - reiustellung nothwendigeu Artikel nach genauer
militäiischer Lorfchrist btt '

19230

Äicol . Sinz
,

Schwalvacherstratze 13 , gegenüber der Jufanteriekasernt ^
BiNigfte Preise . « raße Auswahl .

'
» ---------------------------- ------------

Elegante lange Frauen - MänteU

peluche - Jack ^ -

ln4 . be . Cnpes . I

I
~

, Klphirir .
Ecke Langgasse . J

Kranzplatz. Meyer - JMakakfahrplan
des |

Wiesbadener Tsgblstt k
Wink er 18991900

Zu 50 Pfg . das Stücf käuflich int

Verlag , Langgasse 27 . K
Der jZakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

| Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lifen - W
V bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form &
| und eignet sich besonders für Gasthofe , Restaurationen , W
: Verkaufslokale , Büreaur u . dgl .
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14027wozu freundlichst einlabet

Mayer & Bachmann .

Telephon 397 .

M

Zahn
V

14030

F 454

Körber , Bürgermeister .

Chee neuer Ernte
,

Bahnhofstraße 5 , Stb . 1 St

<
Ta schon - Fahrplan

J . C . Keiper

Stritte , Lauggasse » 7
Fl !

wozu freundl . einlabet W . Jekel .

Amtliche Anrrigen
4 !

Nichtamtliche Anrcige »

und außerhalb des Stadtberings
am 9 . 10 . und 11 . November .

I

Mk . 3 .20

„ 3 .50
. 4 . -
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zu Biebrich versteigert .

Wiesbaden , den 9 . Oktober 1899 . Frl . Lucie Fernando ,
Conceitsängerin .

Stern des Programms .

Frl . Annette Paoli ,
die reizende

Wiener Soubrette .

18 .
19 .
20 . .
23 .
24 . .
26 . ,
28 .

1 .
3 .
6 . 7 .

fast , Bntten , Lesebüttcheu re .

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .
RiederwaNnf , den 10 . Oktober 1899 .

Jeden Sonn - und Feiertag : Frühschoppen - Concert und

tjeanngs - Vortriige von ll1/ «— l ' /i Uhr bei freiem Entree .

Zum Stittlmen ver Instrumente
empfiehlt sich der ehemalige Zögling der Blindenanstalt August
Klein . Bestellungen in seiner Wohnung Stein gaffe 31 , Htb . 1

Es liegt im Jnlereffe der Steuerzahler , daß sie die vor -

aeschriebenen Hebetage benutzen , nur dann ist rasche Beförderung
Möglich .

Dar Geld , besonder ? die Pfennige sind , genau abzuzahlen ,
damit Wechseln an der Kaffe vermieden wird . *

Wiesbaden , 13 . Oktober 1899 .
StLdtische Steuerkaffe , Rathhaus , Erdgeschoß , Zimmer 17 .

_____
Alleinverkauf für Wiesbaden . ______

„ Zum Philippsthal “
, Sonnenberg .

Restaurant Rheinblick
,

Adolphshöhe .

Morgen Samstag :

Metzelsuppe

Taunusstrasse 34 .

1401 !

Gebrüder Bwdolfy ,
humoristisches Duett , als Reserve -Leutnants und Strassensänger ,

einzig ihrer Art .
Damen - Trompeter - Corps .

( Kapellmeister : Emil C34icl <e . )
7 hübsche Damen — 2 Herren .

Fräulein Carola JPehrson ,
die brillante Piston -Solistin .

Preise der Plätze : 2 . PI . 30 , 1. PL 50 , res . PI . .75 Pf .
Casse : 11 — 1 Uhr u . 3 u . 7 Uhr . — Ferner Kartenverkauf bei
JL Stassen . Kirchgasse 60 . Dutzend - Hillots ( nur Werktags

gültig ) : 2 . PI . 2 .40 Mk ., 1 . PI . 4 .20 Mk ., reservirter PI . 6 .60 Mk .

Die Direction . Max Eller .

Bekanntmachung .

Mittwoch , de » 15 . November 1899 , des

Nachmittags 3 Uhr , wird auf richterliche Verfügung
das den Ehcleuten Karl Gärtner und Maria , geborene

Schmadc , von Wiesbaden zustehcnde dreistöckige

Wohnhaus nebst Hofranm , belegen zu Biebrich

an der Ecke der Waldstraße , neben der Marienstraße und

Karl Gärlner , 63,500 Mk . taxirt , auf dem Gemeindezimmer

A des

ä „ Wiesbadener Uagblatt
“

2 Winter 18991900

2 zu 10 Nfeunig das Stück käuflich im

Zu verkaufen

wegen Lokal - Beränderuug
mehrere Polster - Garuitureu , einzelne Divans , SophaS u . sesiel .

Ottomanen , Auszieh - u . Fantasiettjche , Berticowe . Stühle ,
Schränke , Waschkommoden , Nachttische , Sänlrn , Paneelbrctttr ,

Eouiole , Staffeleien , Paravents , Schreibseffel , 1 ßüftencetb ®' '

1 reich geschnitzter Nußb .- Spiegel mit Etageren , Spiegel , Garbmc ,
it . Decorationeu aller Art , Teppiche , Divandccken , Goblins rc . » • |

Kircht ^ a ^ c

, 32 .

Von heute an :

Täglich frische

Hasen - Pasteten
Conditorei Abler

Inh . : Aug . Reich ,

H . v . Wright ,
Hauptmann , Füi .-Regt . v. GcrSdorff .

Deutscher Tapezirer - Verband .

( Filiale Wiesbaden . )
Sonntag , den 15 . Oktober r

Großer Familieu - Ausflng noch Biebrich ,
„ Restaurant Rheinischer Hof " ,

wozu wir alle unsere College » , Freunde und Gönner des Vereint ,
besonders die Mitglieder der Z ^ Kr .- und St .-Kaffe der Tapezim
Deutschlands höflichst einladen . Der Vorstand . J

Abmarsch punkt 3 Ubr vom Luisenplatz . — Der Ausflug findet
bei jeder Witterung statt . -ja

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . traiizs
Gebisse , sclimerzl . Zahnoperat . Bill . Preisftj
Reparaturen sofort . 12317j
Albert Wo I Bf . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

All a ft zs .4 » heller Falve mir wechei wague , 4- :
1,70 groß , edle Figur , flotte elcgan ^ i

Gänge , lebhaftes Temperament , bei Cavallerie und Jusantcr » :

geritten , sowie ein - und zweifpännig gefahren , durchaus
fehlerfrei und fromm , zu vertanfen . Preis 8u0 Mark . 14 -

Wiesbaden , Adelheidstraße 51 .

Verpachtung von Domänen - Grundstülken
in der Gemarkung Wiesbaden .

Montag , den 16 . Oktober d . I . , Vormittags 9 Uhr
beginnend , werden die in den Siftricttn :

Schiersteinerlach ,
An den Rutzdäum ,
Mosbachcrberg und
Schiersteincrberg

belegenen Domäncn -Grundstücke , bestehend irr 60 Parzellen , vom
1 . Januar 1900 an ans weitere 12 Jahre an Ort und Stell -

öffentlich verpachtet . F2 .0

Airsammenknriftr Ecke der Albrecht - nnd Karlstraße .
Wiesbaden , den 11 . Oktober 1899 .

Königliches Toinärrcr, -Rentamt .

Staats - und Gemeindesteuer .
Die Erhebung der 3 . Rate (Oktober , November nnd Dezember )

Steuern und sonstigen Abgaben erfolgt vom 16 . d . M . straßenwcis
nach dem ans dem Steuerzettel angegebenen Hebeplan . Die Hebetage
ffnd nach den Anfangsbuchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt :
( bit auf dem Steuerzettel angegebene Wohnung ist maßgebend ) .

A am 16 . nnd 17 . Oktober

Thee
’
s neuer 99er Ernte .

Bei dem stets zunehmenden Theeconsum und der
dadurch gesteigerten Nachfrage nach feineren u . vor
Allem auch kräftige Aufgüsse gebenden Thee ’s ,
veranlassen mich , die Consumeutan auf die Vorzüge
der von mir in den Handel gebrachten Mischungen
besonders aufmerksam zu machen . Meine
Thee ’s zeichnen sich vor Allem aus durch ihre mit
besonderer Sorgfalt , nach langjährig er - J
probtet Theekenntniss , aiugewälilten vor¬
züglichen Qualitäten , die jeder Geschmacksrichtung
angepasst sind . Durch besonderen Wohl -

gesell mack , Kraft und Frische des Aromas .
Ganz insbesondere aber durch kräftigen Aufguss ,
wie dies die Jetzige Geschmacksrichtung wünscht .
Den vielen Klagen der Consumenten ist hiermit vollauf

Rechnung getragen . Schon meine billigeren Sorten
i Mk . 1 .80 und Mk . 2 — ergeben einen sehr ergiebigen ,
reinschmeckenden Haushai Iun gsth ee . Als ganz besonders
vorzügl ichc Marken aus meinem Theelager empfehle ich

Java Pecco ä 1.80

Tiefbewegt von den vielen Beweisen der

Freundschaft und Liebe , welche uns von H i

allen Seiten bei Gelegenheit unserer Goldenen H i

Hochzeit erwiesen wurden , sehen wir uns >

der vollständigen Unmöglichkeit gegenüber , j j
Allen , welche so herzlich unserer gedacht &

haben , persönlich oder schriftlich zu danken , j f
Wir bitten deshalb , unseren wärmsten Dank £ t
auf diesem Wege freundlichst entgegen - j .

nehmen zu wollen . *

General - Leutnant z . D . von Barby
und Frau . Ä

Obstschiünke

Obst - Gestelle
in 14022

Ro . 1 Congo per Psd . 1 . 50 M .,
’/i « Psd . 15 Pf .

„ 2 „ 2 . 00 „ . „ 20 „
„ 3Sorrchorrg - b'

ongo „ 2 . 50 „ „ . 25 „
„ 4 Louchong per „ 3 .00 , , , ?>O ,
„ 5 „ „ „ 3 . 50 „ „ „ 35 „
. 6

"
„ „ 4 . 00 . . „ 40 ,

Thee i . Pack . , feiuste Marke , ä 20 Pf .

empsiehll

Kaiser s Kaffeegrschaft .

Wicsbadenr Marktstratz « 13 , Larrggaffe 29 ,
Krrchgaffe 23 , Wcllrrtzstratze 21 .

Biebrich : Mainzerstratz « 12 .

Morning Congo Mk . 2 .— Ningshow
Kannow Congo , 2 .40 Da p̂eling Pecco
Souchong fein „ 3 .— Souchong extrafein

superior .
Theespitzen gute Qualit . Mk . 1 .40

„ fein u . kräftig „ 1 .60

Alles per *,i Ko .
AVIlli . Bleinr . Birck ,

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .
Telephon 216 .

Welt - Vergiiilgiings - Etablissenient
Theater Bartete . - w

Coucert - uutl ISesellscliaftsliau * I . Hanges .

„
Zum Bürgersaal

“
.

Unmittelbare Haltestelle der Elektr . Bahn .

wer - Bleute u . täglich : - W

Grosse Specialitäten - Vorstellung
des mit so überaus grossem Beifall aufgenommenen Eröffnungs -

Programms .
14 Personen . 9 Damen — 5 Herren « 14 Personen .

AM - Pepi Augustin
aus dem Etablissement Ronacher in Wien , urkomischer Humorist

und Chansonetten - Parodist (der Liebling des Publikums ) .

Gut für Metzgerei , keine Concumnz .

Ein Haus in schöner Lage , Parterre 1 Laden , 2 große Zimmer ,
1 Küche , Wurstknche , Kessel , Rauchkammer , Wasser rc . rc ., Parterre -

Näume nur 1U0Ü Mark berechnet , ist für 47,000 Mark zu verkauf « , :

Mietherlrägniß 2956 Mark . Offerten unter H . « 33 » tat

Ein Hans mit gr . hohen Zimmern , sä ). Lage , Part . 1 Lad «

mit Wohnung , ist für 46,000 Mk . zu verkaufen . Renlirt zu 5 7 « für
ca . 60,000 Mk . Off , unter BB. » 37 im Tagbl .-Verl . abM '

föfittiftA ift ein Weinberg von 3 Morgw ,
0 * 1 * llvIUV unmittelbar am Rhein gelegen UI»

für Reclamezwecke sehr geeignet , auch als Bauplätze auszunu « ,

pro Morgen für Mk . 20,000 zu verkaufen . Event , reeller Taui » .
Genaue Offerten unter » ■ o . 288 an den Tagbl .-Verlag . jg

Suche ein Hans mit Wikthfchaft zu kaufen . Offc - teu K

Preis unter 14 . « . » 40 im Tagbi .-Verlag abzngeben . -

Suche eine Konditorei zu kaufen . Gefl . Offerten mit Preis
unter <S . It . :I3 !> in : TagbU - Verlaa nbzna ' b' n .

21 . „

25 .
27 . „

und 2 . November
„ 4 .
. 8 .

Frankfurter Wnrstche « .

Ich empfehle in täglich frischer Sendung bk

anerkannt vorzüglichen

Frankfurter Würstchen
von Hell . Müller , Hoflieferant ,

per Stück 18 nnd 21 Pf .

grösster Auswahl

empfiehlt

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 ,
Spee .-Mag .

für compl . Küchen .

Bekanntmachung .
Accisepflichtige Gegenstände , welche durch die Post entgehen und

wegen mangelhafter Declaration dem Adressaten durch die Post ohne
Accifeerhcbung eingehäudigt worden sind , müssen dem Acciseamte
sofort declaiirt werden , widrigenfalls eine Accisedefraudation be¬

gangen wird .
Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der in

der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe , Mühlen nnd bewohnte »
Anlagen sind die nachstehend bezeichneten Gegenstände accisrpflichtig :
Wein , Obstwein , Branntwein , Liqueure aller Art , Spiritus , Bier
( von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter 2 Liter frei ) ,
« sfig ( Ouautitäten unter 4 Liter frei ) , Schlachtvieh (Ochsen , Kühe ,
Rinder , Stiere , Kälber , Schweine , Hammel , Schafe und Pferde ) ,
Roth - und Schwarzwildprei , Hasen , Truthühner , Gänse , Fasanen ,
AuerhLhne , Poularden , Schnepfen , Kapaunen , Enten , Hähne und
Hühner ( einschließlich Birk -, Hasel -, Säme -r nnd Feldhühner ) ,
frische » , geräuchertes und gesalzene ? Fleisch von Schlachtvieh , Wild¬
eret , Hasen und dem vorstehend ausgesührte » Geflügel , Würste aller
Art (Fleisch - und Wurstqnantitäten unter 0,5 Kg . sind frei ) , Getreide -
Mehl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten unter 5 Kg . find
frei ), Schwarz - und Weißbrod aller Art , Semmel und Milchbrod ,
Zwieback und Kuchen .(Quantitäten unter 8 Kg . sind frei ) .

E » wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß nach § 1 des Reichsgesetzes vom 27 . Mai 1885 von
den hier accisepflichtigen Gegenständen : Mehl , Backwaaren , Flersch -
und Fleischwaaren , sowie von Bier und Branntwein aller Art eine
Befreiung von der Accffcabgabe auf Grund stattgehabter Verzollung
Vicht beansprucht werden kann . *

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1899 .

__________________________
Das Accike-Amt . Zehrung .

keltern - nnd Herhstgeräthe -

Bersteigernng .

Montag , den 16 . Oktober er . , Vormittags
um lO ’/a Ühr , werden Abtheilung halber im Probst und

Magdeburgischen Hause dahier :
2 gute Keltern , 1 Traubenmühle , 1 Lade -
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Fachkurse

i / am Dienst ;
8 Uhr , und

! Vfir flnrh
zwar :

Für Gärtner : Zimmer No . 24 , Lehrer

entgegengenommen und daselbst jede nähere Ll
Auskunft ertheilt . F 356

Der Director

Gewerbeschule .

Ziteimann .

Der Vorsitzende
des

Lokal - Gewerbevereins .

Ch . Gaab ,

Beginn der praktischen Fach -
knrse für ältere Lehrlinge und Gehülfen

Dienstag , den 17 . Oktober , Abends

Herr Garten - Architect ( Königlicher
Obergärtner ) Schotter .

, Schlosser : Souterrain , Neubau ,
Lehrer : Herr Schlossermeister Wilh .
Schmidt .

„ Schreiner : Zimmer No . 28 , Lehrer :
Herr Möbelzeichner und Schreiner
Leichen .

„ Schuhmacher : Zimmer No . 21 ,
Lehrer : Herr Schuhmachermeister
Phil . Müller .

„ Tapezirer : Zimmer No . 25 , Lehrer :
Herr Tapezirermeister Kaltwasser .

Der Unterricht findet Dienstags und

Freitags , Abends von 8 — 10 Uhr , statt .
Derselbe erstreckt sich neben Fach¬

zeichnen auf specielle theoretische und

praktische Lehr - Gegenstände genannter
Geschäfte .

Das Schulgeld für das Wintersemester

beträgt da , wo keine andere Vereinbarung
getroffen ist , pro Theilnehmer 5 Mk .

Anmeldungen werden bei der Geschäfts¬
stelle des Gewerbevereins , Wellritzstrasse 34 ,

s Allgemeine
$ Gewerbeschule

j zu Wiesbaden .

Landbutter
in täglichen Eilgutsendnngen eintreffend

pro Pfd . Mk . 1 . 08,6ci 5 W . öMk . 1 . 05 .
C . F . w . Si ' invnni . c , LebenSutittel - Consunrlokal ,

______ SrbwalbacherstraKe 49 .________________ Telepdoa 414 .

» Delicatessen .
■

Einige Ctr . Pflückäpfel
abzugeben . Näb . Rheiuftrabe 23 , S . 13801

bei 12 Fl . 50 Pf .
» » » 55 „

mit Weinen meiner Concurrenz .
Garantie für absolute Reinheit .

eignes Wachslhum u . eigner Kelterung ,
für diese Preislagen besonders ausgewählte ,
vorzüglich mundende und kräftige Weine , wie
sie im Handel nicht überall geboten werden .

Wilh . Heinr *. Birch ,
Ecke Adelheid - und UrnnienHtrn . se .

Wein - 14ellereien ; Moritzstrasse 32 u .
Oranienstrasse ( Stadt . Oberrealschule ) . 11892

Telephon 810 .

Fl . 50 Pf .,
. 50 .
„ 55 „

: $ :
, 80 »
„ 90 ,

Trabener
Hahnheimer
Bodenheimer
Laubenheimer
Geisenheimer
Hattenhehner
Erbacher Riesling .

AWal - MOlMiu ä Fl . 50 Ps . etcl . Gl . ,

DheiWelN Wkißmln ) , , , , 48 , , , , „

RMWkln , , , , 55 , , , , , ,
garantirt rein , höchst angenehm und bekömmlich .

0 . F . W . Schwanke , Schwalbachcrstt . 49 .

Beste magnum bonum -

S - eisckiutoffcl für ben Wiuterbcdiirs

Gentner Mk . 2 . 25
liefert gesackt frei Han ? , mit 5 Ctr . und mehr , bei Borhcrbcstellung

und directer Zufuhr ab Waggon

0 . F . W . Schwanke , Lebensmrttel - Consnm ,
Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Heute wird ein junges
Pferd prima Dualität

ausgehanen .

M . Presto , Hochstätte 30 .

Nusskohlengries ,
so lauge Vorrath reicht , per 30 Ctr . Mk . 15 . — franco
Haus . 13715

Max ( Jlouth ,
Moritzstrasse 23 .

Zwei elegante Nustb . -Bctten mit hohen Muschel «
aufsätzen zu vertausen Wcllritzstrahe « , Part . r . 10565

Kiiustl . Haarfrisuren
in nur feiner Ausführung werden zu mäßigen Preisen on -
gefertigt bei 12816

F . Häusler , Rhtinstraße , Ecke Moritzstratze ,
Specialgeschäst moderner Haararbeiten .

Die Mralstunden beginnen Mitte Oktober . Neu¬
anmeldungen werden im Munstsalon Banger und in
den Wiesbadener liunetsälen entgegengenommen .

Hans W"iilcker , Dambachthal 9 . 13452

Kleidermachen u . Zuschneiden
inonatl . 15 Mk . Beste Methode ; sehr leicht , absolut znberläffig
und elegant . Bietorsche Schule , Tounusstr . 13 . 4175

ttlW » Zur Vergrößerung eines gut gehenden
GWiM feinere « Fabrikations -Geschäfts mnster -

gesch . Artikel ein Darlehen gegen hohe Zinse « , event .
Betheiligung , gesncht . Gefl . Offerten unter « . C . so
hauptpostlagernd erbeten .

WmW MWerei m Mdmi
Gebrüder Voltz ,

Wiesbaden , Saalgaffe 4 ft , nächst Webergaffe
sgegründet 1798 ) ,

empfiehlt sich zum Reinigen » on Damen - und Herren -
Garderoben , Stoffen , Gardine « re . bei billigsten Preise « .
Schnellste n . pünktliche Lieferung . Abholung durch unser Personal .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X X

x Herren und Damen *

H können sich noch meinem am kommenden X

Montag Abend beginnenden g

i Haiipt - Tanz - Kiirsiis *

H anschliessen . 13903 X

X Gefl . Anm . erbeten Bleichstrasse 15a , 2 .

x Robert Selb , H
X Balldirigent der ersten Vereine Wiesbadens . X

XXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXXXX

Unterricht im Znschneiven
und Mahnehmcn fnmmtl . Damen - n . Kinderkleidcr nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Pariser Schnitt . Vorzug !, prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Scbülerinncn - Anfnahmc . Costüme werden zngeschnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 10182

Joh . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhosstrahe 6 , int Adrian ’jdttn Hause .

Eingang durch « Thor , im Hofe 2 St . l .

Strassburger Gänseleberpasteten und Galantine ,
Gänseleber - , Sardellen - und Trüffelleberwurst ,
Keines Rauchfleisch und Pöckelfleisch ,
Hausmacher Leber - und Roth wurst ,
Pommersche Gänsebrust , Ochsenzunge ,
Gothaer und Westfaler Schinken ,
Corned beef , ffeiner Lachsschinken ,
Westfälische und Braunschweiger Mettwurst ,
Gothaer und Braunschweiger Cervelatwurst

( frisch und harte Wlnterwaare ) .

Geräucherten Lachs und Aal .

Ferner empfehle alle Sorten in - und ausländischer Käse .

E . M . Klein
,

1 . Kleine Burgstrasse 1 .Telephon 663 .

12598

Besser , billiger und bekömmlicher
als Samos ist mein

Moscato
,

Italien , süsser Dessertwein ,
ä Flasche 80 Pf . ohne Glas ; bei 12 Flaschen

k 7ö Pf .
Nur bei

J . Happ , Herz . Sachs . Hoflieferant ,

Weinbau u . Weingrosshandlung .

Hauptgeschäft : Moritzstrasse 31 .

Weitere Verkaufsstelle :

Neugasse 18/20 , nahe der Marktstrasse .

(Nicht mehr Goldgasse .) 13576

Wilhelmstrasse 2 ,

Ecke d . Rheinstrasse .

Taunusstrasse

12 — 16

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

f Bitte um Beachtung |
a meiner 16 grossen Schaufenster ▲

in der

J August Eii ^ el
, |

♦ Grossfürstl . Russ . Hoflieferant . A
13558 ^ F

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ ♦

Man prüfe und vergleiche

Cognac
von

II . J . Peters & Cie . Nadif . ,
Köln

,
in ganzen und halben Flaschen

von Mk . 1 . 00 bis Mk . 4 . 00
empfiehlt 4867

E . M . Klein , Kleine Burgstrasse I .

SqrchN - M - rMiim MÄS LL «
zu haben im Lprrial - Geschäft Häfuergafle 11 .

| # Reue Hülsenfrüchte .

a .§ = Bietoria -Erbsen ,®
Z Kaiser -Linse « ,

p E Perl -Bohnen
N 5 empfiehlt zum billigsten Tagespreis

Z. S Martin Sclierger ,
N _______ ycy * Ecke Röderstraste und Römerberg .

Brandenburger Kartoffeln
zwei Waggon in prima Waare cingetroffen . Probe » u . Bestell , bei

dir . Viels , Kartoffelhaudlnng ,
Grabenstraße 9 .

Daselbst Jinsnum I»a » ««»» - Maußkartoffel « it . andere
Sorten für dcn Winterbedarf .
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35 37 . Nerostraße 35/37
720 Telephon 726 .726 Telephon 726 .

0863

08

1,310,973 .59

L,808,084 20

3720,91655,109 08

62951,795

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1899 .

7837,098

16,092,025 ] 8316,092,025
'
183

Brindisi

Anmerkung .Qual .

90

10 ,824

30

XNXXXXXXXXXXXXXXXX

!

Lamilienllachrichtk »

Itlttrht - Alcridjtr

1,497,857664,052
53,500

49

70

1,214,768
239,600

1,743,955
S,531,668
1,619,012

766,233
466,591

1,293,009

83
73
27

01
89

41
05
04
84

45
94

10
25
05

Preise

per

82,838
246,431
436,367
348,090

70
22
54
22

189 05

47 50
232 10

183,225

1,642,011
319,600

2,781,310 36
67

II .
I .

II .
1
1
1

18

2,813,837
78,064

1 .25
1.50
1.80
2 .50

0 .90

31
01
35
04
91
88

9,573
88,951

405,468
436,367
346,728

1,654

Vieh -

gattung
Don — bis

M . Pf .IM . Ps .

451
228
242

73,780
25,166
62,848

339,809

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1899 .

Städtisch « SchlachthauS -BeMMwlb

525 — Extra -
Zinsen

17,002 67 Disconto .

Vollständiger Ersatz für Malaga und Ungar¬
weine . ( Nicht zu verwechseln mit vielfach

anderwärts angebotenen sogenanntenRosinen -

weinen .)

Wiili . Heinr . Birck ,
Kcke Adelheid - und Oranienvirane .

Telephon No . 216 .
AVeinkellereien :

_Woritx . tr . 33 n . Oranienstr . ( Stadt .
Olierrealschule ) .

Niederlagen bei den Herren : 14031
Julius Praetorius , Kirchgasse , Ecke Faul¬

brunnenstrasse .
( ? lir . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .

per Pfund l . SQ . Mark .

Frische Eier p . SL . von 5 Pf an

Karl Jeckel , 4 Saalgasse 4 .

Riehhof - Kcricht

für die Woche Dom 5 . bis 11 . Oktober 1899 .

68
64
62

70
66
64
60

1
1
1

36

06
30
26

Schweizerkäse
Psuud 65 Pft .

C. F . W . Schwanke , ftlitnsmitttkonfning . ,
Schwalbacherstrahe 49 , gegenüber der Einierstrahe . — Teles . 414 .

■ ( keine in Deutschland nachge¬
ahmte Waare ),

War . » la
, , vecr liio
, , extra vecchio
„ , , superiore

Jfoscato di Aetna , vorzüglicher
Frühstücks - und Dessertwein

Reiche und vornehme Herrath , Mttgnt bis in die

Millionen , streng reell und diseret vermittelt . Anfrage «

stud zu richten s » b „ K . F . A500 - an nud <»if Mosse ,

Wien . Anonym wird nicht berücksichtigt . ( W . ä71a9 ) F108Vorschüsse ..... .

Hypotheken und Restkauf¬

schillinge
Wechsel
Bankwechsel
Conto - Corrent - Debitoren .
Conto - Corrent - Creditoren .

Sparkasse
Darlehen
Bank - Verkehr . . .
Giro - Verkehr mit der Ge

nossenschaftsbank . .
Giro - Conto bei der Reichs

bank

Jncasso - Conto . . .

Reservefonds . . . .

Special - Reservefonds .

Geschäfts - Antheile (Mi

gliedcr - Guthaben ) .
Coupons - u . Sorken - Conto

Vereins - Effecten . . .

Commissions - Effecten .

Commission . . . .
Inventar .....

Zinsen :

Mk . Pf . Mk . Pf .
1,361 78 Uebertrag

von 1898 — —

50 kg
Schlacht -
gewicht

1 kg
Schlacht -

i gewicht
i Stück

Reelles Heiraths - Gesuch .

Suche für einen Bekannten , höherer Beamter , Anfangs

30er , passende katholische Dame mit Vermögen . Vermittler

verbeten . Discretion Ehrensache . Offerten unter E . B . 335

an den Tagbl . - Verlag .

Es waren
anf -

getriebeu
Stück

2,978,951 .
491,711 8̂0

118,650 —

489,70808

sehr angenehm mundend Flasche 0 .75 Mk .
bei 10 Flaschen » 0 .70 »

py Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenin « untersucht und vollständig
rein befunden , daher für - Kranke n . Recon -

valeseenten sehr empfehlenswert !, .
VermDittli di Torino , ächt . Fl . 1.25 Mk .

Inh . : E . Petry .

Täglich srich geschossene schwere Baherische Waldhasen ,

Hasenbraten , gespickt , Mk . 3 . 60 .

Hasen im Ausschnitt ,
Kapaune » Mk . 2 . 50 ,

_________ sowie sonstiges Geflügel zum billigsten Tagespreis .

HK -* Von Verlobungen , Heirathen , tMcbuvtcn und TodeS -

iftUctt wollt man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , iosern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dndurch nicht .

An « den Wiesbadener Civilllandoregistern .

Geboren . 5 . Oft . : dem Architekten Heinrich Rosiel e. T ., Mari «

Philivpine Lina Lonise Elisabeth . 6 . Okl . : dein Wogueraehulstn
Robert Ewald e. T . , Anna Marie ; dem Schuhmacher Friedrich

Peterniann e . S . , Ludwig Friedrich . 7 . Oft . : dem Landesbaiw

Oberbuchhalter Friedrich Muller e. S . , Werner Karl Friedrich .
8 . Oft . : dein Milchhändler Moritz Miicklich e. T .,̂ Ellq Anna

Marie Dora . 9 . Oft . : dem Herrnichneider Wilhelm Vchonc e. T .,
Clara Martha . 11 . Oft . : dem Schreiiiergehiilscii Georg Kranitr

e. S . , Wilhelm Carl . Ä „ , . o .
Aafaedotrn . Schuhmachergehülse Theodor Kaster hier mit Lina

Schäfer hier . Taglöbner Friedrich Börner hier mit Babette

Heierdt hier . Bildhauer Louis Fahrenbcrg hier mit Karolme

Emmel hier . Schlosser bei den städtiichen Wasser - u . Gaswerke «

Wilhelm Leist hier mit Faniiy Herrmann hier . Fuhrmann Leon¬

hard Falscher zu Geisenheim mit Marie « chonhardt z» Elt Dille .

Berehelicht . Decorationsmaler Georg Kleber hier mit Elisabeth

Weygandt hier . Verw . Korbmacher Franz Wecker hier mit Marte

Lotz hier . Kaufmann Ludwig Heyer hier mit Bertha Lerche hier .

Gestorben . 10 . Ott . : Heinrich , S . der Fuhrmanns Hemrick Ohleu -

macher , 3 M . ; Ingenieur Franz Haag , 43I . 11 . Oft . : Elisabeth ,
geb . Teichmann , Wittwe des König !. Steuerempiangers ^ odocu »

Löhr , 80 I . ; Charlotte , geb . Haeser , Wittwe des HoimusifuS

Friedrich Rutdardt , 77 I .

1

xxxxxxxxxxxxxxxxxx ■

x Sie finden *
| B

X die denkbar schönsten Vogelarten in g I

X grösster Auswahl am Platze g
stets in der i Sg *

g I . Vogelhandlung
w 21
X Julius Praetorium 8 B
X 28 . Kirchgasse 28 . f | I

Täglich Eingang von Neuheiten , sowie beste j
GH Bezugsquelle in Wogel - und Papageikätigen . I
R Vogel futterspecialitäten und Utensilien u j | BS

U zur Vogelzucht . 14025 VW i H

50
80
87
97

Für die vielen Beweise der Tbeilnahme bei dem

Hinscheideu unserer guten Tochter und Mutter ,

Frau Anna Knnz , W « » . >

geb . Müller ,

sagen wir ans diesem Wege unsern innigsten Dank .

Insbesondere danken wir für die reiche Blnmenspeud -.

Die trauernd « ,, Dinterbltebeneu .

Weine
,

speciell Sizilianer ,
unter t,arantie f . absolute Reinheit ,

Capo Fl . O » Pf . , bei 1 » FL » 5 Pf . ,

per Ltr . im Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer
Tisph Wpin

• Srazia Fl . 55 Pf . , bei IO Fl . 8 « Pf ,
per Ltr . im Fässel 80 Pf ., gehaltvoll , saftig
und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valöscenten besonders empfehlenswert !:.

Pal « o ve .cchi «» Fl . 85 Pf . , bei IO Fl .
80 Pf . , per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig
und saftig .

Pezza gründe Fl . 1 Mk . , bei IO Fl .
SU Pf . , per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk ., voll ,
reif und kräftig .

Pezza <ii gala Fl . 1 . 80 Mk . , beilOFl .
1 . 10 Mk . , per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk .. fein -

tönig , elegant .
Marc besann Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,

per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Heferung in Fässel von 85 Liter ab .
Dio Weine von Sizilien , welches früher

die Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in

Folge seiner grossen Production der Wein
heller Italiens genannt wird , zählen zu den
besten Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus

Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italien « ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bonquetreichen u . kräftigen
<; eschmack « aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten
Ersatz für Bordeaux empfehlen .

25,049 15 Vorschuß -
Zinsen — —

— — Darlehens -
Zinsen 18,367 25

5,940 62 Effecten -
Zinsen

'
. 2,080 47

5,229 86 Hyvothekcn -
Zinsen .

115

12,525
5,148
5,827

15,749

Innigen Dank allen Denen , welche bei dem

Hinscheiden unserer theuren Entschlafenen so

herzlichen Antheil nahmen , insbesondere dem

Herrn Director Tamm und den Herren

Beamten des Kaisers . Postamts , sowie dem

„ Verein der V - st nnd Telegeaphen -

Unterbeamlen
"

für die schönen Kranz¬

spenden .

Naniens der trauernden Hinterbliebenen :

Michelm Mintermeyer .

294
652

18,152
212

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hanimel .
Ferkel . .

fCdUti -Al aus einfache Unterschrift i » w

leihen an ehrliche Personen .

Verschwiegenheit . Offerten unter » » < MWoMgttn
«

Gahatt mit 2 Schaufenstern , in vester
XedVCil lagt , preiswürdig für lahrlick 3000 Marr

zu vermiethen Wohnung kann beigegeben werden . Uflenen

unter w . P . hu postlagernd « chutzenhofftratze hier

Nerostraste 35 , Geflügelladeu , mehrere möblirte Zimmer mit

oder ohne Pension sofort zu vermiethen .
—

Taunnsstratze 1t , 3 , möbl . Zim . dauernd zu »erm . 5990
----

Walramstr
'
atzc 8 , 2 l . 7 schön möbl . Zunmer an beffere »

Arbeiter sofort zu vermiethen . ___________ —

Trauring verloren , gezeichnet 14 . 8 . Osten » >698 - Gegen

Belohnung abzugeben . I4ari » reger , « temgaffe 36 , 3 St .

MM - Rotizheftchen Perl . Abzug , g . Bel . Lehrstraste 14 , P ,

Kleiner gelber Hund zugelaufen Webergasse 50 , 3 r .

Stand der Mitglieder am 30 . September 1899 : 1294 .

Zugang im 3 . Vierteljahr 1899 : 56 .

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1899 . F333

Allgemeiner Vorschuß - u . Sparlrasseii -

Uerein zu Wiesbaden .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .)

H . Meis . A . Schönfeld . C . Michel .

Geschäftslokal : Kirchgaste 46 , 1 .

Männer - Turnverein .

Sonntag , 15 . Oktober :

Hcibst - Timisahrt
über Mainz - Gonsenheim - Lcniaberg -

Finthen - Wackernheim - Ingelheim -

Gaualgeshcim .

Abfahrt nach Castel 725 Vorm . Taunusbahnhof .

Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht F377

Der Vorstand .

Provision
Verwaltung .....
Geschäftskosten . . . .

Rückwechscl - Conto . . .
Dividende .....
Gewinn - Conto pro 1899

Kassen - Bestand a . 30 . Sept .
1899 ......

Allgemeiner
Vorschuss - und Sparkasseu - Yerein

zu Wiesbaden .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .)

Uebechchi
der Einnahmen und Ausgaben

pro III . Quartal 1899 .

Einnahmen .

Mark . >Pf .
Conti .

Ausgaben .

Mark . M .
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